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Die Weiherede von Cannes.
Bei der Einweihung des Denkmals für König Edward

von England in Cannes hat der franzöſiſche Miniſterpräſi-
dent Poincaré eine Anſprache gehalten, die nach ver-
ſchiedener Richtung von Intereſſe iſt. Er legt darin Wert
auf die Feſtſtellung, daß England ſich Frankreich genähert
habe, alſo die Jnitiative zur Entente cordiale nicht von
franzöſiſcher Seite ausgegangen ſei. Das iſt wohl nicht ganz
wörtlich zu verſtehen, denn es iſt bekannt, daß es nicht nur
Delcaſſss Ziel war, ſondern ſchon das ſeiner Vorgänger,
mit England in ein enges freundſchaftliches Verhältnis zu
gelangen. Herr Poincars bemerkt in ſeiner Rede weiter:
„König Eduard hielt einen geſchriebenen feierlichen Vertrag
nicht für notwendig, ſondern ſah es als ausreichend an, die
beiden Völker an eine gegenſeitige Würdigung zu ge-
wöhnen und zwiſchen beiden Regierungen Beziehungen herz-
licher Offenheit und aufrichtiger Loyalität anzuknüpfen.“
Das klingt ſehr ſchön, dürfte aber doch wohl nicht den eigent
lichen Tatſachen entſprechen. Mag auch kein feierlicher
Bündnisvertrag geſchloſſen ſein, ſo iſt doch von Delcaſſs
ſelbſt zugegeben worden, daß eine Militärkonvention
zwiſchen den beiden Mächten beſchloſſen wurde, und anderer-
ſeits wegen der Geheimverträge Großbritanniens, Frank-
reichs und Spaniens mindeſtens ebenſo viel wie ein feier-
licher Bündnisvertrag. Wir haben es alſo mit einem
bloßen Spiel mit Worten zu tun. Wenn man die Politik
König Edwards mit der gegenwärtigen Politik Groß-
britanniens gleich ſetzen will, ſo ſtrafen die Ereigniſſe des
vergangenen Sommers und Herbſtes die weiteren Aus-
führungen des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Lügen:
„Wenn er Frankreich den beſten Freund Englands genannt
hat, ſo gab er dieſer Freundſchaft ſicherlich keine Bedeutung,
über die ſich andere Mächte zu beklagen oder aufzuregen das
Recht gehabt hätten.“ Jm vergangenen Jahre haben wir
genau das Gegenteil geſehen und in dieſer Wendung des
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten iſt eine Stellungnahme
gegen Deutſchland unverkennbar. Dieſe wird auch
nicht abgeſchwächt, daß er nachher ſagte: Frankreich denke
nicht daran, jemand anzugreifen und zu reizen. Er fügt
hinzu: Frankreich müſſe ſeine Streitkräfte auf der Höhe
halten und ſorge dafür, daß dies der Fall iſt. Dann fährt
er fort: „Aber die aus ſich geſchöpfte Autorität befeſtigt ſich
großartig infolge der täglichen Unterſtützung durch dig
diplomatiſche Aktion ſeiner Freunde und Verbündeten.“
Das klingt freilich nicht allzu ſehr nach wirklicher Selbſt-
ſtändigkeit und wirklichem Selbſtvertrauen, was uns ja
gleichgültig ſein kann. Dagegen iſt es recht intereſſant, daß
der franzöſiſche Miniſterpräſident von einer täglichen Unter-
ſtützung durch die diplomatiſche Aktion der Freunde und
Verbündeten ſpricht, daß „König Edward zuerſt dieſe
freundſchaftliche Zuſammenarbeit von Frankreich und Eng-
land begünſtigt, eingeleitet und fortgeführt hat. Gegen
wen dieſe „Zuſammenarheit“ ſich in erſter Linie richtet,
braucht nicht beſonders geſagt zu werden.

Prinzeſſinnenlos.
Die Kronprinzeſſin von Griechenland, die dritte

Schweſter unſeres Kaiſers, ſteht auf keinem beneidens-
werten Poſten, und die bekannte revolutionäre Umwälzung
von 1910, aus der das jetzige Regime hervorgegangen iſt,
hat harte ſeeliſche Anforderungen an die deutſche Kaiſer-
tochter geſtellt. Bekanntermaßen hat ihr Gatte, der Kron-
prinz Konſtantin, ſchon ſeit langem mit einer hartnäckigen
und gehäſſigen Gegnerſchaft, ſpeziell auch aus den Kreiſen
der Armee, zu kämpfen; man hat ihm perſönlich zur Laſt
gelegt, daß Griechenland in dem Kriege 1897 eine ſo wenig
rühmliche Rolle geſpielt hat, und es ſcheint ja auch, daß der
Kronprinz weder beſondere ſoldatiſche Neigungen noch be-
ſondere Gaben auf dieſem Gebiete beſitzt; aber die Kriegs-
berichte haben ſeinerzeit keinen Zweifel darüber gelaſſen,
daß auch ein größerer Feldherr mit dieſem Heere nichts an
zufangen vermocht hätte, und daß die griechiſche Armee kein
Recht hatte, den Kronprinzen zum Sündenbock zu machen.
Jmmerhin, die öffentliche Meinung war zum größten Teil
gegen ihn und eine Zeitlang erſchien die Lage der Dynaſtie
ernſtlich gefährdet. Die Revolutionäre erzwangen, wie man
ſich erinnert, die Entfernung der Prinzen aus der Armee,
und wenn nicht einige urteilsfähige Politiker ſich geſagt
hätten, daß die Dynaſtie die ſtärkſte, wenn nicht die einzige
Stütze des Staates ſei, ſo wäre es damals wohl zur Ab-
dankung des Königs mit allen Konſequenzen gekommen. So
hat man aber beizeiten wieder einzulenken verſucht, die
Gegenſätze wurden, wenn nicht ausgeglichen, ſo doch
wenigſtens vertuſcht und ſchließlich wurde der Kronprinz
zum Generalinſpekteur des Heeres ernannt.

Dieſe Ernennung und das erſte Hervortreten des Kron-
prinzen in dieſer Eigenſchaft ſollte, wie es ſcheint, als eine
Art Verſöhnung zwiſchen der Dynaſtie und dem Heere an-
geſehen werden. Die Kronprinzeſſin Sophie hat aber dieſem
Verſöhnungsfeſte nicht angewohnt, ſondern iſt zum Beſuche
ihres kaiſerlichen Bruders nach Korfu gereiſt. Dieſe Reiſe
gibt nun einem großen Teil der griechiſchen und ſpeziell der
atheniſchen Preſſe Anlaß zu einer gröblichen Hetze gegen
die Kronprinzeſſin, und die Tatſache, daß Kaiſer Wilhelm
zurzeit auf griechiſchem Boden weilt, reicht anſcheinend nicht
aus, dieſe Blätter auch nur zu einer gewiſſen Mäßigung
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ihrer Tonart zu beſtimmen. Es iſt vom deutſchen Stand
punkt nicht ganz leicht und nicht ganz einfach, in ſolche
Dinge ſich einzumiſchen. Es liegt in der Natur der Sache,
daß die in fremde Fürſtenhäuſer übertretenden Prinzeſſinnen,
insbeſondere wenn ſie beſtimmt ſind, dereinſt die Krone
eines Landes zu tragen, zugunſten dieſes Landes politiſch
auf die alte Heimat verzichten. Es mag alſo dahingeſtellt
bleiben, ob die Kronprinzeſſin recht gehandelt und ob ſie,
wenn ſie ſo raſch nicht vergeſſen konnte, was ihr niemand
verargen wird, gute Miene zum böſen Spiele hätte machen
ſollen. Aber das eine läßt ſich doch wohl ſagen, daß das
deutſche Volk es als eine Verletzung der ſeinem Kaiſerhauſe
ſchuldigen Achtung betrachtet, wenn die griechiſche Preſſe
gerade im gegenwärtigen Augenblick einen hetzeriſchen Feld-
zug gegen die Schweſter des deutſchen Kaiſers unternimmt.
Wir ſind von den politiſchen Machthabern des armſeligen
Palikarenſtaates, der auf dem klaſſiſchen Boden des alten
Hellas nicht leben und nicht ſterben kann, nicht ſonderlich
verwöhnt. Auch ſeine Armeeinſtrukteure bezieht Griechen-
land ſeit der Umwälzung bekanntlich aus Paris. Aber wir
erkennen ſelbſtverſtändlich Griechenland in all dieſen Be-
ziehungen die vollſte Freiheit zu. Nur um etwas beſſere
Manieren müßten wir bitten!

Deutſches Reich.
Die Verhandlungen über die Wehr- und Deckungs

vorlagen. Kaum ſind Wehr und Deckungsvorlagen dem
Reichstage zugegangen und ſchon ergeht in der volkspartei-
lichen und ſozialdemokratiſchen Preſſe der Ruf nach Ver
tagung ihrer Enderledigung auf den
Herbſt. Es wird ſo getan, als ob dem Reichstage in den
nächſten Monaten nicht die genügende Zeit zur Verfügung
ſtände, die Vorlagen gründlich zu erörtern. Selbſtverſtänd-
lich iſt eine derartige Behauptung unrichtig. Die genügende
Zeit ſteht zur Verfügung, auch wenn der Reichstag die noch
ausſtehenden Einzeletats ſo gründlich wie nur möglich durch
ſprechen Wwill; es Würde abe
ſein, wenn die Etatserörterungen etwas eingeſchränkt
würden. Müſſen ſich doch ſchon volksparteiliche und ſozial
demokratiſche Blätter mit der Frage befaſſen, ob die Be-
richte über die Etatsreden ihrer Fraktionsredner tatſächlich
geleſen werden oder nicht. Mit einem Hinweiſe auf einen
Mangel an Beratungszeit wird ſich die Forderung auf die
Vertagung der Entſcheidung alſo nicht begründen laſſen.
Wohl aber zwingt der Ernſt der politiſchen
Sage zu einer recht baldigen Verab-
ſchiedung der Vorlagen. Noch niemals iſt er der
großen Mehrheit der Nation ſo klar geworden, wie diesmal,
und dem Verlangen, das aus den breiteſten Volksſchichten
ſich laut genug vernehmen läßt, wird der Reichstag nicht
entgegenhandeln dürfen. Es wird aber in gleicher Richtung
auch der Umſtand wirken, daß die Frage nach der Deckun
der Koſten der Wehrvorlagen diesmal durchaus eng mi
dem Etat und dem Etatsgeſetz für 1912 verbunden iſt. Nur
ein Teil der Wehrvorlagekoſten ſoll durch die Branntwein
ſteuernovelle gedeckt, der größere Teil der Ausgaben ſoll
anders aufgebracht werden. Dabei kommen ſowohl die
Ueberſchüſſe von 1911 wie die Etatsgeſtaltung für 1912 in
Betracht. Nachdem die Verwendung der Ueberſchüſſe für
1911 ſchon in dem Etatsgeſetz für das gleiche Rechnungs-
jahr geregelt war, iſt eine Aenderung der be-
treffenden Beſtimmungen im Ektatsgeſetz
für 1912 vor geſehen. Dabei aber wird es nunmehr
nicht ſein Bewenden haben. Ebenſo wird der Etat für 1912
manche Aenderung infolge der Wehrvorlagen erfahren
müſſen, da beabſichtigt iſt, Neuausgaben ſchon im laufenden
Rechnungsjahre vorzunehmen. Etatsgeſetz und Etat 1912
müſſen aber ſchon in den nächſten Monaten feſtgeſtellt
werden. Da ſie mit den neuen Vorlagen untrennbar ver-
bunden ſind, wird der Reichstag ſchon aus
dieſem Grunde nicht umhin können, Wéehr-
und Deckungsvorlagen vor dem Herbſt zur
Verabſchiedung zu bringen. Jn erſter Reihe aber
wird ſich der Reichstag durch den Ernſt der politiſchen Lage
zu einer baldigen Verabſchiedung der Vorlage beſtimmen
laſſen. Einen für Deutſchland günſtigen Eindruck würde es
auf das Ausland unter keinen Umſtänden machen, wenn der
Reichstag anders handeln würde.

Zur Reichstagswahl in VarelJever. Freiherr Erich
v. Hammerſtein in Abentheuer bei Virkenfeld iſt
geſtern vom Bunde der Landwirte für die Nachwahl in
VarelJever aufgeſtellt worden.

Die Beamtenſtellen bei den neuzuerrichtenden Ober-
verſicherungsämtern. Man ſchreibt uns: Zwiſchen dem

Reichsamt des Jnnern und den Bundesregierungen iſt auf
Beratungen im letzten Winter des vergangenen Jahres eine
Verſtändigung dahin erzielt worden, die neuen Behörden
am 1. Juli d. Js. zu organiſieren.An dieſem Termin muß feſtgehalten werden, weil aller Wahr
ſcheinlichkeit nach um dieſe Zeit auch der Teil der Reichsverſiche-
rungsordnung über die Unfallverſicherung in Kraft tritt,
und weil die neuen Behörden ſich auf die jedenfalls am 1. Januar
nächſten Jahres in Geltung tretende Krankenverſicherung einrichten müſſen. Es werden daher zum 1. 9 bei hen 80
preußiſchen Regierungen Oberverſicherungs-äm ter eingerichtet, die mit Oberregierungsräten
und Regierungsräten als leitende Beamte
z u beſetzen find. Weiterhin gelangen

durchaus nicht unzweckmäßig C
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Sekretäre, Kanzliſten und Boten zur Anſtellung. Dieſe Stellen müſſen ſich im Rahmen der Pauſchale
halten, die der Etat für 1912 bereitgeſtellt hat. Aus dieſem
Grunde wird man mit der Schaffung neuer Stellen ſich großer
Zurückhaltung befleißigen. Wo bei den Oberverſicherungsämtern
der zu erwartende Umfang der Geſchäfte ein erheblicher ſein wird,
werden mit der Leitung des Amtes Oberregierungsräte betraut
werden; dies dürfte bei etwa 20 Aemtern der Fall ſein, während
bei den anderen Regierungsräte zur Anſtellung gelangen. Für
die Anſtellung der Bureaubeamten iſt eine Vorſchrift der Reichs-
verſicherungsordnung zu berückſichtigen, nach der ſoweit wie mög-
lich geeignete Kräfte der Landesverſicherungsanſtalten von den
beſtehenden Schiedsgerichten übernommen werden ſollen. Es
wird verſucht werden, bei den neuen Oberverſicherungsämtern
mit derſelben Zahl von Beamten auszukommen, wie ſie bisher
bei den Schiedsgerichten vorhanden geweſen ſind, nämlich rund
270 Beamte, von denen “etatsmäßig und als Diätare zur
Anſtellung gelangen. Der tatſächliche Bedarf an Beamtenſtellen
für die neuen Oberverſicherungsämter wird ſich erſt während der
erſten Monate nach ihrem Jnkrafttreten feſtſtellen laſſen, es wird
daher auch eine endgültige Feſtſetzung der entſtehenden Unkoſten
durch den Etat für 1913 möglich ſein.

Das im Diſziplinarverfahren gegen den Pfarrer
Traub nan Urteil vom 15. März 1912 iſt dem An-
geſchuldigten am 11. April 1912 zugeſtellt worden. Seinweſentlicher Jnhalt geht dahin:

Sämtliche Verfehlungen des Angeſchuldigten liegen auf
außeramtlichem Gebiete und ſind in ſeiner publiziſtiſchen und
literariſchen Tätigkeit zu ſuchen. Der Gerichtshof hält den An-geſchuldigten für ſämtliche in der „Chriſtlichen Freiheit“ erſchiene-

nen Artikel diſziplinär für verantwortlich, auch ſoweit ſie nicht
von ihm ſelbſt herrühren und gleichviel, ob die Artikel von den
fremden Verfaſſern gezeichnet worden ſind oder nicht, mit Aus-
nahme der Mitteilungen aus dem Wuppertal. Eine Freiſprechung
im Strafverfahren wegen Nichterfüllung eines beſtimmten Tat-
beſtandes oder mit Rückſicht auf eine ſtrafausſchließende Be
ſtimmüng des Reichsſtrafgeſetzbuches macht die Sache für das
Diſziplinarverfahren nicht zur res judicata; die Diſziplinar-
behörde kann vielmehr, ohne durch die richterlichen Urteile ge-
bunden zu ſein, das Verhalten des Angeſchuldigten in einem
Wie Falle vom diſziplinaren Geſichtspunkt aus frei würdigen.

r Angeſchuldigte macht für ſich geltend, daß es ihm überall
um die Aufdeckung kirchlicher Schäden und um Herbeiführung
beſſerer Zuſtände in der Kirche zu tun geweſen ſei; dies habe
wirkungsvoll nur durch ſcharfe Kritik geſchehen können die Ab-
ſicht der Herabwürdigung und h habe ihm ſtets fern-
gelegen. Der Gerichtshof hat dieſen Erklärungen Glauben ge
ſchenkt, aber damit den Angeſchuldigten doch nicht als entlaſtet
erachten können. Keineswegs ſoll ihm das Recht der freien
Meinungsäußerung, die Befugnis, an der Landeskirche, ihren Be
hörden und Einrichtungen auch öffentlich Kritik zu üben, ab-
geſprochen werden. Der Angeſchuldigte hat aber außer Acht ge
laſſen, daß die Art und Weiſe der Beſprechung in der Oeffentlich-
keit das Anſehen und die Autorität, deren die Kirche ſowie ihre
Behörden und Organe zur Erfüllung ihrer Aufgaben nicht ent
raten können, durchaus zu untergraben und zu zerſtören geeignet
iſt. Hinſichtlich der Broſchüre „Staatschriſtentum oder Volks-
kirche?“ hat der Gerichtshof dem Angeſchuldigten geglaubt, daß
er nur eine ſachliche, wenn auch ſcharfe Kritik mit der ehrlichen
Abſicht habe ſchreiben wollen, Verbeſſerungen in ſeinem Sinne
herbeizuführen. Aber auch unter Zugrundelegung dieſer Auf-
faſſung muß eine Reihe von Aeußerungen mindeſtens in den
beiden letzten Abſchnitten unter das gleiche Urteil fallen wie die
publiziſtiſchen Aeußerungen des Angeſchuldigten.

Hiernach mußte der Gerichtshof zu der Feſtſtellung gelangen,
daß der Angeſchuldigte ſich in ſeinem Verhalten außer dem Amte
der Achtung, des Anſehens und des Vertrauens, welches ſein
Beruf erfordert, nicht würdig gezeigt hat.

Bei der Abmeſſung der Strafe, welche den Angeſchuldigten
treffen mußte, waren zunächſt einige für ihn günſtige Umſtände
zu berückſichtigen. Jnsbeſondere auf Grund des Eindrucks, wel
chen ſeine Perſönlichkeit in der Hauptverhandlung machte, wurde
ſeiner Verſicherung Glauben geſchenkt, daß es ihm überall nur
um die Sache zu tun geweſen ſei, daß er nichts anderes erſtrebt,als beſſere Zuſtände in ſeinem Sinne herbeizuführen, und daß

es niemals in ſeiner Abſicht gelegen habe, die Landeskirche, ihre
Einrichtungen und Behörden oder einzelne Perſonen herab
zuwürdigen und zu verletzen. Dieſe Verſicherung wurde unter
ſtützt durch die glaubhaften Angaben des Angeſchuldigten, daß
er an der Kirche nicht ſtets nur Kritik geübt, ſondern wiederholt
für ſie öffentlich gegenüber Sozialdemokraten und Moniſten ein-
getreten ſei und daß er nach Eröffnung des Diſziplinarverfahrens
den Neudruck ſeiner Schrift „Staatschriſtentum oder Volkskirche?“
inhibiert hat. Somit mußte anerkannt werden, daß dem ſchuld-
haften Verhalten des Angeſchuldigten nicht unedle Motive zu
grunde gelegen haben. Auch ſeine Wirkſamkeit im Amte als
Geiſtlicher der Reinoldi- Gemeinde in Dortmund darf nicht un
berückſichtigt bleiben. Es iſt ihm bezeugt worden, daß er in
ſeinem Amte mit Treue, großer Aufopferung, regem Eifer und
unter Hingabe ſeiner ganzen Perſönlichkeit ſeine Pflichten er
füllt, ſich hierin auch nicht durch ſeine publiziſtiſche und literariſche
Tätigkeit abhalten laſſe; vielmehr mit großer Arbeitskraft
ausgerüſtet beides zu vereinen weiß, daß er außerordentlich
tätig und rührig auf dem Gebiete der Seelſorge iſt, unermüdlich
den einzelnen Mitgliedern ſeiner Gemeinde nachgeht und ſie
zu gewinnen ſucht, auch ſich mit beſonderer Liebe und Auf-
opferung der Armen und Kranken annimmt, endlich auch un-
beſtreitbar große Verdienſte um den äußeren Ausbau der
Reinoldi-Gemeinde hat. Andererſeits ſind die Verfehlungen des
Angeſchuldigten ſo ſchwer, daß ſie mit einer Ordnungsſtrafe, ins
beſondere dem von dem Vertreter der Anklage beantragten Ver-
weiſe nicht genügend geſühnt angeſehen werden konnten. Hier-
nach blieb nur die Entfernung aus dem Kirchenamte übrig, die
in ihrer mildeſten Form, der Verſetzung trotz mancher
gegen dieſe Strafart gerade im vorliegenden Falls beſtehenden

edenken als angemeſſen erſchien.
Die Ausbeute einer deutſchen Expedition nach Deutſch

Oſtafrika. Aus Neuſtadt a. Hardt wird uns gemeldet: Die Abreſch
ſche Expedition, welche nach mehrmonatigem Aufenthalt in Deutſch
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Oſtafrika ſoeben zurückgekehrt iſt, hat auf dem Gebiete der Be
kämpfung der Baumwollſchädlinge bedeutende Er
folge zu verzeichnen gehabt, indem verſchiedene Schädlinge,
darunter gerade die gefährlichſten, die auf andere Weiſe ſchwer
zu bekämpfen ſind, mit den r Apparaten gefangen und
vernichtet werden konnten. Unter den gefangenen Tieren waren
anſcheinend auch manche, bisher unbekannte, die für die Baum-
wolle und andere Kulturpflanzen recht ſchädlich werden können.Die Ausbeute iſt nach Berlin geſandt worden, wo ſie von
fachmänniſcher Seite bearbeitet werden wird.

Die Konferenz mitteleuropäiſcher Wirtſchaftsvereine von
Deutſchland, OeſterreichUngarn und trat Montag in
Brüſſel im Akademie-Palaſt zuſammen. Auch England, Frank
reich und Holland ſind bei den Verhandlungen vertreten. Vom
deutſchen Verein ſind 20 Herren mit dem Präſidenten Herzog
Ernſt Günther n SchleswigHolſtein an der Spitze anweſend.
Aus OeſterreichUngarn nehmen je 82 Vertreter an den Verhand
lungen teil. Jm Namen der belgiſchen Regierung begrüßte der
belgiſche Miniſter des Jnnern Davignon die Konferenz. JmNamen des deutſchen Wirtſchaftsvereins dankte der Praſident

Herzog Ernſt Günther zu SchleswigHolſtein Belgien für die Ein
ladung und für die der Konferenz gewährte Gaſtfreundſchaft. Für
Oeſterreich ſprach der Miniſter a. D. v. Plennee, für Ungarn
v. Ottlix und für Frankreich Profeſſor Blondel. Hierauf trat
man in die Tagesordnung ein und beriet an erſter Stelle die Ver
einheitlichung der Scheckrechte. Eine Delegation der Konferenz
wurde nachmittags 2 Uhr vom König der Belgier in Audienz
empfangen. Der König unterhielt ſich mit den Mitgliedern der
Delegation etwa eine Stunde.

Ausland.
Oeſterreich und Rußland.

Ver öſterreichiſche Botſchafter in Petersburg, Graf
Thurn. Balthazzi, wurde am Montag in Wien von
Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen.
Gegenſtand der Audienz ſollen die Vorberatungen für die
geplanteöſterreichiſch- ruſſiſche Entente ge-
bildet haben. Jn eingeweihten Kreiſen wird behauptet, daß
der Botſchafter ein eigenhändiges Schreiben des
Kaiſers an den Zaren nach Petersburg mitnehmen
wird.

Abberufung des ruſſiſchen Botſchafters in Rom?
Jn römiſchen politiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß

der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Dolgoruki in nächſter Zeit
ſeinen Poſten verlaſſen wird. Der Fürſt hat beſonders in
der letzten Zeit eine ſehr lebhafte Tätigkeit entwickelt und
zu den guten Beziehungen, die augenblicklich zwiſchen der
italieniſchen und ruſſiſchen Regierung beſtehen, ſehr viel bei-
getragen, kann alſo nicht um irgendwelcher Schwierig-
keiten zwiſchen Jtalien und Rußland willen ſeine Entlaſſung
erhalten haben.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Vermittlungsaktion in Konſtantinopel.

Jn der Vermittlungsaktion der Mächte in Konſtanti-
nopel iſt zwiſchen dieſen jetzt eine völlige Einigung
er zielt. Falſch iſt die Petersburger Meldung, daß ein
gemeinſamer Schritt der Botſchafter in Konſtantinopel be-
reits erfolglos verlaufen ſei. Bis heute iſt der Schritt noch
nicht gemacht worden. Er ſteht indeſſen nunmehr, wie
unſer Berliner Vertreter erfährt, unmittelbar bevor. Von
der angeblichen ruſſiſchen Abſicht, eine Reviſion des
Berliner Vertrages anzuregen, iſt in Berlin
nichts bekannt.

Die franzöſiſch ſpaniſchen Marokko-
verhandlungen.

Der franzöſiſche Miniſterrat hat ſich mit den letzten
Vorſchlägen Spaniens betr. die Abgrenzung der ſpaniſchen
und der franzöſiſchen Zonen in Marokko beſchäftigt. Wie
aus einer anſcheinend offiziöſen Quelle gemeldet wird,
halten die meiſten Mitglieder der Regierung dieſe Vor-
ſchläge für unannehmbar, und der Miniſterrat dürfte ſie
einſtimmig ablehnen. Der Botſchafter Geoffray werde
wahrſcheinlich beauftragt werden, Garcia Prieto um neue
Vorſchläge zu erſuchen.

Die Homerule-Bill im Unterhauſe.
Die Debatte über die Homerule-Bill wurde am 15. April im

Unterhauſe durch Balfour weitergeführt, der über die in der Vor
lage vorgebrachten Bürgſchaften für die Suprematie der Reichs
regierung ſpottete. Asquith habe die Bill als den Beginn eines
allgemeinen Bundesſhſtems bezeichnet. Jeder Artikel des Geſetzes
müſſe nicht allein in bezug auf Jrland, ſondern auch in bezug auf
England, Schottland und Wales betrachtet werden. Der Geſetz
entwurf ſei vom föderaliſtiſchen Standpunkt aus unſymmetriſch
und der britiſchen Politik durchaus unwürdig. Balfour tadelte
ſodann die Regelung der finanziellen Fragen durch den Entwurf
und die Vollmachten, die der iriſchen Regierung über die Zölle ge
geben werden ſollen; das würde ſpäter zu Zollgrenzen zwiſchen
England und Jrland führen. Er glaube nicht, daß das Haus
irgendwelche Anregungen, in Zukunft durch Errichtung von Zoll-
grenzen das föderaliſtiſche Syſtem zu durchbrechen, unterſtützen
werde. BValfour ging dann auch auf die Fragen ein, die durch die
Beibehaltung von 42 iriſchen Mitgliedern im Reichsparlament auf
geworfen würden. Alle dieſe Schwierigkeiten entſtänden durch den
wahnſinnigen Verſuch, die Politik der nationalen Entwicklung
umzuſtyßen. Alle Länder fühlten, daß, wenn ſie ihren Platz in
der Welt bewahren wollten, dies nicht durch Auflöſung, ſondern
durch Einigung geſchehen könne. England werde in verhängnis-
voller Weiſe geſchwächt werden durch dieſen unheilvollen und
widerſinnigen erſten Schritt zur Einführung des Homerule in
allen Teilen des Reiches, wodurch ein unbrauchbares Regierungs
ſhſtem geſchaffen würde. Man würde ſich dann in derſelben Lage
befinden wie vor der Einigung des Reiches.

Generalpoſtmeiſter Samuel verteidigte darauf die Bill in
ihren Einzelheiten. Er leugnete, daß ſie eine Politik der Auf
löſung darſtelle. Er wies darauf hin, daß bei den Nationen die
Tendenz beſtehe, den Staaten die Selbſtverwaltung zu verleihen,
wenn die Umſtände es erlaubten und erwähnte in dieſem Zu
ſammenhang die elſaß-lothringiſche r Die Erfahrung
der letzten 150 Jahre bewieſe, daß gerade die Verſagung und nicht
die Gewährung der Autonomie zu ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen
geführt habe. Die Regierung betrachte den der Bill zugrunde
liegenden Gedanken als vernünftig, durchführbar und gerecht.
(Beifall bei den Miniſteriellen.)

Das engliſchjapaniſche Bündnis.
Auf einem in Tokio abgehaltenen Bankett zu Ehren

des japaniſchen Botſchafters in London, Baron Kato, er
klärte dieſer, er kehre nach London mit der Gewißheit
zurück, daß der japaniſche Premierminiſter Marquis
Saionji und der Miniſter des Auswärtigen Vicomte Uchida
der engliſch- japaniſchen Allianz dieſelbe Bedeutung bei
kegten wie ihre Vorgänger bei Tagesanbruch erreichte, fand

Zur Frage der Anerkennung der chineſiſchen Republik.
Gegenüber der Meldung, die Mächte hätten die Aner

kennung der Republik Sir abgelehnt, bis ſämtliche
chineſiſche Provinzen über die neue Staatsform einig ſeien,
hat unſer Berliner Vertreter feſtgeſtellt, daß die Frage
der Anerkennung überhaupt noch nicht andie Mächte gelangk iſt. Den Kabinetten iſt bisher
nur die Konſtituierung der proviſoriſchen Regierung
offiziell notifiziert worden. Weitere Schritte ſind noch nicht

weder von chineſiſcher Seite noch von Seiten der
ächte.

Zur Frage der chineſiſchen Anleihen,
Dem Pariſer „Temps“ zufolge haben die Vertreter des

Sechsmächtekonſortiums in Peking die der
chineſiſchen Regierung gewährten monatlichen Vor
chüſſe eingeſtellt, um hierdurch gegen die

Unterzeichnung des Anleiheverktrags der
chineſiſchen Regierung mit der belgiſchen
Finanzgruppe Einſpruch zu erheben.
übrigen werde ſich die franzöſiſche Regierung wahrſcheinlich
veranlaßt ſehen, jede chineſiſche Anleihe, welche außerhalb
des Sechsmächtekonſortiums aufgenommen werden ſollte,
vom franzöſiſchen Markte auszuſchließen.

Reuter meldet aus Peking: Die chineſiſche Re
gierung erklärte in Beantwortung des Proteſtes des
engliſchen, franzöſiſchen, deutſchen und amerikaniſchen Ge
ſandten gegen den Abſchluß der engliſch- belgiſchen
Anleihe von 1 Million Pfund Sterling, es ſei wahr
ſcheinlich, daß die Belgier ſich der internationalen Finanz-
gruppe anſchließen würden. Das Fehlen der dringendſten
Geldmittel bereitet der Regierung wiederum äußerſte
Sorge.

Die Kammern des Königreichs Rumänien ſind wieder
zuſammengetreten. Miniſterpräſident Majoresco ſtellte in
der Kammer und im Senat das neue Kabinett vor. Jn der
Kammer ſagten die Führer der konſervativen Partei Carp
und der frühere Miniſter Marghiloman und im Senat die
früheren Miniſter Filipescn und Delavrancea der Re-
gierung ihre volle Unterſtützung zu.

Die Wahlen in Serbien. Nach amtlichen Berichten ſind ge
wählt: 50 Regierungskandidaten, ſieben altradikale Diſſidenten,
32 Jungradikale, ein jungradikaler Diſſident, 21 Nationaliſten,
9 Fortſchrittler und 2 Sozialdemokraten. Es ſind 10 Stichwahlen
erforderlich.

Landesverrat? Jn. Glasgow wurde dem Richter
ein Mann vorgeführt, der ſich Karl Armgaard Grea vers
nennt und aus Auſtralien zu ſtammen behauptet. Jn ſeinem
Beſitze ſind Schriftſtücke gefunden worden, die für die
Sicherheit des Staates gefährlich ſind. Die An-
gelegenheit wurde auf eine Woche zurückgeſtellt. Der Ange
klagte, der engliſch mit deutſchem Akzent ſpricht, leugnet
jede Schuld.

Die Luftſchiffahrt.
Deutſcher Waſſerflugmaſchinen-Wettbewerh.

Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet wird, will der Deutſche
Fliegerbund außer dem Aeroplantournier in Gotha im
Auguſt oder Anfang September einen freien deutſchen
Waſſerflugmaſchinen- Wettbewerb veranſtalten. Der
Wettbewerb iſt bereits finanziell geſichert und ſtehen dem Deut-
ſchen Fliegerbunde hierfür bereits über 70000 Mark für
Preiſe zur Verfügung. Die Ausſchreibungen werden in einigen
Tagen erſcheinen. Der Wettbewerb wird vorausſichtlich in einem
Nordſeebad veranſtaltet werden.

Ein Teilnehmer der Wettflüge von St. Cloud ums Leben
gekommen

Geſtern vormittag wurde von dem norwegiſchen Dampfer
„Skraſtad“ im Atlantiſchen Ozean, etwa 15 Meilen von der Küſte
von Sabled'Olonne, der Kugelballon „Centaur“ aufgefunden,
in dem tags zuvor der Luftſchiffer Leleup als Teilnehmer an
den Wettflügen in St. Cloud aufgeſtiegen war. Der Ballon
war leer und die Hülle halb entfernt; der Ballonreifen war
zerbrochen. Man befürchtet, daß Leleup ertrunken iſt. Jmmer-
hin hält man es für möglich, daß er bei einem Landungsverſuch
aus dem Ballon geſchleudert wurde, während der Ballon vom
Sturm entfernt wurde. Von den anderen 17 Ballons, die an
dem Wettfluge teilnahmen, ſind 16 i gelandet. Der Ballon
„Fantasque“ wurde nach einer Meldung der Luftſchiffer vom
Sturm erfaßt und ins Meer getrievben.

Vermiſchtes.
Zur Kataſtrophe auf dem Ktlantiſchen Ozean.

Eine der größten Kataſtrophen, die ſich auf dem Ozean
je ereigneten, hat ſich bekanntlich am Montag früh abge
ſpielt. Der größte Transportdampfer der Welt, der
„Titanic“, der ſeine erſte Ueberfahrt nach NewYork
machte, iſt Montag früh 2 Uhr 20 Minuten auf einen Eis-
berg geſtoßen und kaum vier Stunden ſpäter geſunken.
Nach den letzten Jnformationen ſind mehr
als 1600 Menſchen mit ihm in die Tiefe ge
zogen worden. Die erſten Nachrichten, wonach Paſſa
giere und Mannſchaften gerettet worden ſeien, waren falſch,
denn ſämtliche zur Hilfeleiſtung herbeieilenden Dampfer
kamen zu ſpät, der „Titanic“ war bereits geſunken. Nach
den letzten Jnformationen befanden ſich an Bord 2358
Paſſagiere und 900 Mann Beſatzung. Nach den letzten New-
Yorker Telegrammen dürften ſich an Bord der zu Hilfe
eilenden Schiffe nicht mehr als 675 Gerettete befinden, ſo
daß, wenn auch noch eine ganze Anzahl Schiffbrüchiger ſich
an Bord von Dampfern befinden, die bisher noch keine Nach-
richt ſandten, immerhin von den auf dem „Titanic“ befind
lichen 3258 Perſonen weit mehr als die Hälfte ums Leben
gekommen iſt. Der Dampfer „Carpatian“ befindet ſich mit
mehreren Hundert Geretteten an Bord auf dem Wege nach
New-York, auch der Dampfer „Virginian“ hat zahlreiche
Schiffbrüchige aufgenommen. Mehrere andere Schiffe ver-
weilen an der Unfallſtelle, um die zwiſchen den Trümmern
noch auftauchenden Schiffbrüchigen zu retten. Jn Cherbourg
nahm der „Titanic“ bei ſeinem Aufenthalt noch 274 Per-
ſonen auf.
r en neueſten Telegramme über den namenloſen Unglücksfall
auten

Der Dampfer „Olympiec“ meldet durch Funkenſpruch nach
Kap Race: Als die „Carpathia“ die Fang ent,

ie nur dieBoote und Schiffstrümmer vor.

Im Bureau der AllanLinie wird bekanntgegeben, daß die
„Vrrginian“ die Paſſagiere, die ſie von der „Titanic“ auf-
nahm, deshalb an Bord der „Carpathia“ beförderte, weil dieſes

iff nach NewYork geht, während die „Virginian“ mit der
Poſt auf der Fahrt nach Europa befindet.

Die folgende Depeſche iſt am 15. April, abends 549 Uhr in
NewYork aus Kap Race, in Neufundland eingetroffen.
Der Dampfer „Olympic“ berichtet, daß die „Carpathia
die Unglücksſtelle bei Tagesanbruch erreicht hat, aber nur Booteund Schiffstrummer vorfand. Er berichtet, daß die „Titanic“

ungefähr um 2 Uhr 30 Minuten früh unter dem 41,16. Breiten-
grad und 50,14. Längengrad geſunken iſt. Alle Boote der „Titanic“
r feſtgeſtellt. Ungefähr 675 von den Paſſagieren und der Mann-
chaft ſind gerettet worden. Die geretteten v ſind faſt

I und Kinder. Der Dampfer der Lehlinie „Cali-
ornia“ iſt zurückgeblieben, um die Unglücksſtelle geh Die

„Carpathia“ fährt mit den Ueberlebenden nach NewYork zurück.

Der Zu ſammenſtoß der „Titanic“ mit dem Eis-
berg fand um 10 Uhr 20 Minuten am Sonntag
abend ſtatt.

Jm Bureau der White Star-Linie zu m wird feſt
geſtellt, daß ſich unter den Ueberlebenden an Bord der „Car-
pathia“ alle Paſſagiere der erſten Klaſſe befinden. Das Schiff
wird am Freitag früh in NewHork erwartet.

Aus Brüſſel erhalten wir noch folgende Mitteilung: Die
Verſicherun g. ſumme der „Titanic“ und ihrer Ladung
beläuft ſich, wie die Dorgenblg ter bekanntgeben, auf 58 750 000

V Die „Titanic“ hat 1 2650 000 Pfd. Sterl. gekoſtet. An
ord befand ſich eine große Ladung Diamanten. Die ge-nannte Verſicherungsſumme betrifft nicht die Verſicherung der

Perſonen im Falle eines Unfalls, die viele Reiſende kontrahiert
haben. Der Reeder Welsford, der mehr als 100 mal den At-
lantiſchen Ozean durchquert hat, erklärte, daß er niemals ſo
große Eisberge ſo weit ſüdlich während ſeiner Fahrten, die
er auf der „Carmania“ unternommen hat, geſehen habe. Die
„Carmania“ habe ſich oft in Gefahr befunden und ſich mit Mühe
einen Weg bahnen müſſen.

„Bon dem jungen Fürſten Otto von Bismarck. Die Stadt
Plön in Holſtein, in der ſich ſeit 1868 ein Kadettenhaus befindet,
in dem nacheinander die kaiſerlichen Söhne ihre Ausbildung ge
noſſen haben, nimmt in den nächſten Tagen den am 1. April
d. Js. konfirmierten Fürſten Otto von Bismarck, den Enkel des
Altreichskanzlers, in ihren Mauern auf, der in die Unterſekunda
des dortigen Gymnaſiums tritt.

Die Beiſetzung der Herzogin Wera. Jn Stuttgart er-
folgte am Montag die Beiſetzung der Herzogin Wera von Würt-
temberg, Großfürſtin von Rußland, in der Gruft der Schloßkirche,
an der der König von Württemberg, Prinz Konſtantin von Ruß-
land und zahlreiche deutſche Fürſtlichkeiten teilnahmen.

Briefe an Soldaten auf Uebungsplätzen. Auf Poſtſendungen
an Angehörige der auf Uebungsplätzen uſw. untergebrachten
Truppenteile werden als Beſtimmungsort oft ſowohl der Garni-
ſonort als auch der Truppenübungsplatz, alſo zwei Beſtimmungs-
orte, angegeben. Dadurch entſtehen bei den Poſtanſtalten Zweifel
über die Leitung der Sendungen ſowie Unzuträglichkeiten für den
Poſtbetrieb und die Empfänger. Namentlich wird auch die Unter
bringung der Sendungen an Offiziere, Fa nenjunker, Einjährig-
Freiwillige uſw. erſchwert. Zur Vermeidung der aus der Angabe
von zwei Beſtimmungsorten entſtehenden erheblichen Weiterungen
und Verzögerungen wird empfohlen, auf den Sendungen an
Empfänger auf Uebungsplätzen nur den Garniſonort
oder nur den Truppenübungsplatz am z. weck
mäßigſtenden letzteren als Beſtimmungsort anzugeben.

Die Ueberſchwemmung des Miſſiſſippi. Präſident Ta ft hat
in einer Spezialbotſchaft den Kongreß dringend auf-
gefordert, eine Summe von 788 000 Dollars zu Korrektions-
arbeiten am Miſſiſſippi und zur Entſchädigung
der Ueberſchwemmten bereitzuſtellen.

Eiſenbahnunglück. Jn der Station Weidenthal bei. Neu
ſtadt a. d. Haardt iſt am 16. April nachts 1 Uhr 20 Minuten der
Güterzug Neuſtadt--Kaiſerslautern durch Ueberfahren des Aus-
fahrtsſignals und Aufſchneiden der Weiche 2 in das Gleis Kaiſers-
Iautern--Neuſtadt geleitet worden und ſtieß in dieſem Geleiſe mit
einem in der Einfahrt begriffenen ZugeLokomotive auf Lokomotibe
zuſammen. Ein Zugführer, ein Wagenwärter und ein Loko-
motivführer wurden ſchwer verletzt. Von ihnen iſt einer be-
reits geſtorben. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Beide Geleiſe nd geſperrt. Die direkten Züge werden umgeleitet, der

Lokalverkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten.
Spionage in Frankreich? Den Pariſer Blättern zufolge

wurden auf Anordnung des franzöſiſchen Marineminiſteriums
mehrere Geheimpoliziſten nach Toulon entſandt, da feſtgeſtellt
worden ſei, daß ſeit einiger Zeit in der dortigen Abteilung der
Marineartillerie Spionage getrieben werde. Nach kürzen
Nachforſchungen lenkte ſich der Verdacht auf einen 26jährigen
Arbeiter, der bei ſeinem Dienſte von vielen vertraulichen Schrift-
ſtücken über das neue Geſchützmaterial und die
Munitionsvorräte Kenntnis erhalten hatte. Der Arbeiter und
ſeine Geliebte wurden verhaftet.

Automobilunglück. Aus Raguſa wird gemeldet: Der
Vizekonſul von Froſſard aus Janina verunglückte auf ſeiner Urlaubsreiſe bei Canoſſa mit ſeinem
Auto. Dieſes rannte gegen einen Felſen. v. Froſſard und ſeine
Mutter, Frau v. Sachs, erlitten ſchwere Verletzungen, ſo daß ſie
ins Krankenhaus gebracht werden mußten,.

Die Kalibohrungen in Hartheim im Amtsbezirk Staufen
(Baden) ſind auch in erheblicher Tiefe ergebnislos geblieben. Da
gegen hat eine zweite Tiefbohrung in der Gemarkung
Buggingen, Amtsbezirk Müllheim, bei 708 Meter Tiefe ein
mächtiges Kaliſalzlager von günſtiger Beſchaffenheit erreicht. Die
Bohrungen werden zur Prüfung der Abbaufähigkeit fortgeſetzt.

Schreckenstat eines Betrunkenen. Aus Lemberg wird ge
meldet, daß in der naheliegenden Ortſchaft Wadowice ein be-
trunkener Bauer in einem Wutanfalle ſeine beiden Kinder er-
mordete und dann ſich ſelbſt entleibte. Er hatte in der Stadt
mehrere Grundſtücke verkauft und den Erlös für dieſelben, be-
ſtehend in verſchiedenen Papierſcheinen, achtlos auf den Tiſch ge-
legt. Danach begab er ſich ins Bett, während ſein vierjähriger
Sohn in kindlichem Unverſtand die Geldſcheine in Stücke riß. Als
alles kurz und klein und der Schaden nicht mehr gut zu machen
war, erwachte der Bauer; ſobald er die wertloſen Papierfetzen er
blickte, ſtieß er in maßloſer Wut dem ſchreienden Kinde ein Meſſer
in die Bruſt. Auch ſein Töchterchen tötete der Wüterich, und nach-
dem er ſpäter zur Beſinnung gelangte, erhängte er ſich an einem
Baume.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der juriſtiſchen Fakultät der

Berliner Univerſität wurden, wie bereits mitgeteilt, mit Beginn
des a Winterſemeſters drei Aſſiſtenten beigegeben: die
Gerichtsaſſeſſoren Dr. Neugebauer und Weigert, ſowie
Regierungsaſſeſſor Dr. Conxrad. Die Aſſiſtenten wurden den
einzelnen Profeſſoren zur bei den praktiſchen
Uebungen überwieſen. Dieſe Neuerung hat ſich, wie wir hören,
aufs beſte bewährt, ſo daß nunmehr ein vierter Aſſiſtent, Ge
richtsaſſeſſor Dr. Pagel, angenommen worden iſt. Ferner
und das iſt eine weitere Neuerung ſind die erſtgenannten
Aſſiſtenten (Neugebauer, Weigert und Conrad) als „Repetenten“
in Ausſicht genommen, die unter eigener Verantwortung mit der
Abhaltung von praktiſchen Uebungen und Repetitionen betraut
werden. Dieſe Uebungen ſollen hinfort im e w. eichnis
bekannt gemacht werden. Mit der Ernennung von „Repetenten“
wird in Preußen eine neue Kategorie akademiſcher Lehrer
ſchaffen. Wie wir erfahren, hat Profeſſor Dr. Walter Otto
in Greifswald den Ruf auf den Lehrſtuhl der alten Ge
ſchichte an der Univerſität Gie en als Nachfolger von Prof. Dr.
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M. L. Strack abgelehnt. Für das Fach der Mineralogie habi
litiert ſich 17. d. M. an der Breslauer Univerſität
Dr. Albert Beutell, Aſſiſtent am mineralogiſchen Muſeum
daſelbſt. Geheimer Hofrat Dr. Friedrich von Thierſch,
ord. Profeſſor der Baukunſt an der techniſchen Hochſchule in
München, begeht am 18. d. M. ſeinen 60. Geburtstag. Der
bekannte Architekt t u. a. Mitglied der Kgl. preuß. Akademie der
Künſte und der Akademie des Bauweſens zu Berlin, ſowie der
Akademie der bildenden Künſte zu Dresden, Dr. phil. honoris
causa der Univerſität Marburg. Jm Studienjahre 1907/08 be-
kleidete von Thierſch das Rektorsamt der Münchener techniſchen

Bei der Konkurrenz um das Reichstagsgebäude in
Berlin erhielt er neben Wallot den erſten Preis, doch kam ſein
Projekt nicht zur Ausführung. Jn München iſt am 13. AprilProfeſſor Dra Johann Bapt Meſſerſchmidt, Konſervator
am r Obſervatorium, im 51. Lebensjahre ge
ſtorben. Dem Mitgliede des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes in
Berlin, Regierungsrat Dr. med. Haendel, iſt das Prädikat
Profeſſor beigelegt worden. Den Privatdozenten an der
Wiener Univerſität Primararzt Dr. Karl Ewald (Chirurgie),
Dr. med. Emil Schwar z nnere Medizin), Dr. Markus
Hajek (Naſen- und Halskrankheiten), Dr. Julius Neumann
(Geburtshilfe und Gynäkologie), Dr. Viktor Hammerſchlag,
Dr. Friedrich Pineles (Jnnere Medizin), Primarargt Dr.
Wilhelm Türk (Jnnere Medizin), Dr. med. Rudolf Weiſer
(Zahnheilkunde), Dr. Alfred Fuchs (Pſhchiatrie und Neurologie),
Dr. Hugo Salomon (Jnnere Medizin), Dr. Paul Clair
mont irurgie) und Dr. Fritz K.
und Gynäkologie) wurde der Titel eines Pro
feſſors verliehen. Der Adjunkt an der Forſtlichen Verſuchs-
anſtalt in MariaBrunn, Dr. Emmerich Zederbauer,
wurde als Privatdozent für ſhſtematiſche Botanik an der Hoch-
ſchule für Bodenkultur in Wien zugelaſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Matinee der Literariſchen Geſellſchaft im Stadttheater.

Die Nachfrage der Mitglieder nach Billetts für die Sonntag,
den 21. April, vormittags 1134 Uhr ſtattfindende Aufführung der
Schnitzlerſchen Komödie „Zwiſchenſpiel“ durch das Ber
liner Leſſing- Theater war am erſten Tage eine un-
gemein große. Außer den bereits e Künſtlern Jrene
Trieſch, Heinz Monnard, Emanuel Reicher wirken noch mit
Mithilde Suſſin, Kurt Stieler, Jda Wüſt. Sämtliche Rollen ſind
demnach mit den erſten Kräften des Leſſingtheaters beſetzt. Die
Regie führt Herr Bruno Die Aufführung verſpricht, wie
in früheren Jahren, einen hohen ſchauſpieleriſchen Genuß. Die
Mitglieder erhalten aber nur a Ausweis die Ein
trittskarten an der Kaſſe des Stadttheaters heute Dienstag und
morgen Mittwoch nachmittag 4 bis 5 Uhr. Die auf Grund der
Vormerkungen an die Miglieder noch zu vergebenden BVilletts
werden von Donnerstag an ausgegeben.

x

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Auf die NachmittagsKlaſſiker- Vorſtellung zu kleinen Preiſen am
Mittwoch nachmittag 8336 Uhr, in welcher „Fauſt“, erſter Teil
(erſte Hälfte) zum letzten Male aufgeführt wird, ſei noch be
ſonders hingewieſen. Die Abendvorſtellung, in der zum Bene
fiz für Oberregiſſeur Theo Raven zum erſten Male
die neue Oper von d'Albert „Die verſchenkte Frau“ zur
Aufführung gelangt, verdient beſonderes Jntereſſe, da das neue
Werk des berühmten Komponiſten von „Tiefland“, „Flauto ſolo“,
„Die Abreiſe“ ohne Frage zu den bedeutendſten Erſcheinungen der
Opernliteratur gehört. Nach den Uraufführungen in Wien und
Frankfurt a. M. haben faſt ſämtliche großen Bühnen „Die ver-
ſchenkte Frau“ zur Aufführung angenommen, und es iſt nach
Hamburg Halle das vierte Theater, welches das Werk heraus-
bringt. Es erübrigt ſich, auf die großen Verdienſte des Herrn
Oberregiſſeur Raven, zu deſſen Beneftiz die Vorſtellung in Szene
geht, hinzuweiſen. Theo Raven iſt von ſeiner langjährigen Taätig-
keit am hieſigen Stadttheater und bei den Bahreuther Bühnen-
feſtſpielen in der ganzen Kunſtwelt eine ſo bekannte Perſönlich-

keit, daß ſein erfolgreiches Wirken keines beſonderen Lobes be-
darf. Donnerstag auf vielfachen Wunſch der Abonnenten des
erſten Viertels „Die fünf Frankfurter“, vorher „Die
ſchöne Galagthee“. Stahlbergs haben für ihr Benefiz,
das am kommenden Freitag bei vollſtändig aufgehobenem Abonne
ment ſtattfindet, die reizvolle und melodienreiche Operette „Der
Opernball!“ von Heuberger gewählt, und ſich überdies für die
Partie des Paul einen Gaſt in der Perſon des Herrn Peters
vom Stadttheater in Chemnitz verſchrieben. Den Höhepunkt des
Abends wird eine im zweiten Akt, der auf dem Pariſer Opernball
ſpielt, eingelegte Redoute bilden. Bei dieſer Redoute wirken
mit: die kleine Solotänzerin Elſe Poſen mit einem Jnter-
mezzo, Frau Bruger-Drebs und Herr Kammerſänger Rudolph mit
Liedervorträgen. Es folgt dann eine humoriſtiſche Szene,
„Chantecler“ betitelt, die von Frl. Hausmann und Herrn
Stahlberg geſungen und getangzt wird. Weiter folgen franzöſiſche
Liedervorträge von Frl. Preißmann, heitere Lieder des
Heuſchen und engliſche Geſänge von Frl. Aſhley. Frl. Nagel

ſteuert ein ſpaniſches Lied bei, Herr Thies einen humoriſtiſchen
Vortrag. Den Schluß bildet eine Pariſer Quadrille, die von Frau
von Boer, Frl. Sebald, Herrn Kahſer und Herrn Braune zuſammen
mit dem Corps de ballett getanzt wird. Das geſamte Arrange
ment hat das Ehepaar Stahlberg. Vorverkauf an der Tages
kaſſe hat bereits begonnen. Sonnabend nachmittag 316 Uhr
Klaſſiker- Vorſtellung zu kleinen Preiſen: „Fauſt“, erſter Teil
(zweite Hälfte).

Aus Künſtlerkreiſen. Kammerſängerin Albine
Nagel, das beliebte Mitglied unſeres Stadttheaters, iſt
von der Direktion des Künſtlertheaters in München für die
kommende Sommerſpielzeit vom 17. Juni bis 1. September
engagiert worden. Die Künſtlerin ſingt dort die Partie der
„Schönen Helena“ in Offenbachs gleichnamiger Operette und die
Partie der Euridice in „Orpheus“. Nachher tritt Fräulein Nagel,
wie ſchon berichtet, ihr Engagement am Hoftheater in Braun
ſchweig an.

Magdeburger Kunſtleben.
Stadttheater. Für die Feſtvorſtellung „Meiſterſinger“

am 29. April hat die Direktion des Stadttheaters nun endgültig
als „Walter Stolzing“ Herrn Walter Kirchhoff vom
Königl. Opernhaus in Berlin gewonnen. Herr Kirchhoff war
bekanntlich im vergangenen Sommer Vertreter dieſer Partie bei
den Feſtſpielen in Bayreuth, die er mit außerordentlichem Erfolg
ſang. Ebenſo wurde für die Partie des „Beckmeſſer“ Herr
Guſtav Landauer gewonnen, welcher bekanntlich einer derbeſten Vertreter dieſer Partie iſt. Den „Hans Sachs“ ſingt, wie

bereits mitgeteilt, Herr Walter Soo mer vom Königl. Opern-
in Dresden, ebenfalls der Bahreuther Vertreter dieſer

artie.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Achilleion,

Corfu, den 9. April 1912. Krauſe, Gen.-Lt. und Jnſpekteur
der 1. Pion.Jnſp., v. Lahrbuſch, Gen.Lt. und Jnſpekteur der
techniſchen Jnſtitute der Art., in Genehmigung ihrer Abſchieds-
geſuche mit der geſetzl. Penſion zur Dispoſition geſtellt. Rie
mann, Gen.-Major und Kommandeur der 82. Jnf.-Brig., zur

ritz Kermauner (Geburtshilfe

Vertretung des Kommandeurs der 15. Div. nach Cöln komman
diert. v. Holleben, Major und Komp.-Chef am Kadettenhauſe
in Potsdam, zum Stabe des Jnf.Regts. 71, x Simon, Hauptm.
und Militärlehrer am Kadettenhauſe in Wahlſtatt, als Komp.
a zum Kadettenhauſe in Potsdam, Bender, Oberlt. im Jnf.
Regt. 148, als Militärlehrer zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt,
verſetzt. Graf Hermann zu Solms-Baruth, zweiter Sohn des

ürſten zu Solms-Baruth, in der Armee als Li. im Gar
s du, Corps, vorläufig ohne Patent, angeſtellt. Graf von

NayhaußCormons, Oberlt. im Drag.-Regt. 14, der Abſchied be
willigt. v. Flügge, Fähnrich im Gren.-Regt. 2, in das Kür.
Regt. 7 verſetzt.

Nachweiſung der beim Sanitätskorps eingetretenen
Veränderungen. Durch Verfügung des General-Stabsarztes der
Armee. Mit Wahrnehmung offener Aſſiſtenzarztſtellen r
am 15. März 1912: Weſthofen, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 187,
am 1. April 1912: Wiſchhuſen, Unterarzt, nach am 18. März
1912 erfolgter Verſetzung vom Feldart.Regt. 70 zum Huſ.Regt.
Nr. 13, Dr. Bruhns, Unterarzt beim Jnf. Regt. 150, Benn,
Unterarzt beim Jnf.-Regt. 64. Verſetzt: am 18. März 10912:

Feldhahn, Unterarzt, vom Feldart.Regt. 35 zum Jnf.Regt.Nr. 18, am 27. März 1912: Theel, Unterarzt, vom n Regt.
Nr. 42 zum Feldart.-Regt. 74.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Pfarrer Friedrich Hintze zu

Diesdorf im Kreiſe Salzwedel der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Lehrer a. D. Traugott Jun ne in Weißenſee i. Th. der
Adler der Jnhaber des Köni r Hausordens von Hohenzollern
ſowie dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenrendanten, Gemeinde-
vorſteher Heinrich Steffen zu Bleckendorf im Kreiſe Wanz-
leben das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Offi-
zieren iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Orden erteilt, und zwar: des Komturzeichens zweiter
Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären: dem
Oberſten z. D. Pulkowski in Deſſau; des Kommandeurkreugzes
zweiter Klaſſe des Norwegiſchen Ordens des heiligen Olaf: dem
Generalmajor von Wuſſow, Kommandeur der 14. Infanterie
brigade. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Dorſch aus Bochum iſt
zum Kreisarzt ernannt und mit der Verwaltung des Kreisarzt
bezirks Kreis Schweinitz beauftragt worden.

Schiffsbewegungen der Kaiſerl. Marine.
Berlin, 15. April. Angekommen: „Cormoran“ am 13. April

in Yap (Weſt-Karolinen). „Seeadler am 13. April in Dares
ſalam. „Bremen am 14. April in Newport (RhodeJsland).
„Scharnhorſt“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am 15. April
in Nagaſaki. „Möwe am 15. April in Kapſtadt. „Nautilus“
am 12. April in Brunsbüttel und am 14. April in Kiel. „Hyäne“
am 12. April in Saßnitz, das J. Geſchwader am 12. April in
Kiel. „Albatroß“ iſt am 183, April von Kiel nach Kuxhaven
egangen und am 14. April dort eingetroffen. Poſtregelung
ür den heimreieſnden Ablöſungstransport ausgedienter Mannſchaften

des III. Seebataillons auf dem fahrplanmäßigen Reichspoſt
dampfer „Lützow“ bis 21. Mai Marinepoſtbureau, Berlin O., dann
Bremerhaven.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
15. April. Angekommen: „Elbe“ 18. April in Maskat. „Viktoria
Luiſe“ 18. April in Colon. „Grunewald“ 13. April in Havre.
„Weſtphalia“ 13. April in Havana. „Bulgaria“ 13. April in
Boſton. „Thuringia“ 14. April in Hamburg. „Spreewald“
14. April in Hamburg. „König Friedrich Auguſt“ 14. April in
Hamburg. „Sicilia“ 14. April in Hamburg. „Habsburg“
15. April auf der Elbe. „Aſſyria“ 13. April in St. Thomas.
„Georgia“ 13. April in Cadiz. „Slavonia“ 14. April in Accra.
„Bolivia“ 14. April in Havre. „Cheruskia“ 14. April in Tam-
pico. „Granada“ 14. April in Emden. „C. Ferd. Laeiß“ 14. April
in Kobe. „Badenia“ 14. April in Port Said. „Sithonia“
15. April in Singapore. „Saxonia“ 15. April auf der Elbe.
„Meteor“ 15. April in Abbazzia. „Ziethen“ 15. April in Rotter-
dam. „O. J. D. Ahlers“ 15. April in Hankau. Abgegangen:
„Hamburg“ 13. April von Gibraltar. „Cheruskia“ 13. April von
Veracruz. „Bermuda“ 13. April'von NewYork. „Pennſylvania“
13. April von New-York. „Syria“ 13. April von Antwerpen.
„Liberia“ 14. April von Cuxhaven. „Ambria“ 14. April von Mar
ſeille. „Schaumburg“ 13. April von St. Thomas. „Pretoria“
14. April von Cuxhaven. „Rhenania“ 14. April von Cuxhaven.
„Parthia“ 14. April von Buenos Aires. „Hamburg“ 14. April
von Algier. „Armenia“ 14. April von Vliſſingen. „Dania“
14. April von Vigo. „Scandia“ 14. April von Sabang. „Arca-
dia“ 15. April von Manilga. „Karthago“ 15. April von Dün-
kirchen. „Sibiria“ 15. April von Rotterdam. Paſſiert: „Bayern“
12. April Perim. „Bolivia“ 13. April Scilly. „Steiermark“
13. April Scilly. „Dacia“ 13. April Dover. „Nicomedia“ 14. April
Dover. „Barcelona“ 14. April Dover. „Virginia“ 13. April
St. Michael. „Senegambia“ 14. April Gibraltar. „Siegmund“
14. April Dover. „Artemiſia“ 14. April Oueſſant. „Spezia“
15. April Gibraltar. „Preſident Grant“ 15. April Scilly.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
15. April. „Heſſen“ Sonnabend Gibraltar paſſ. „Goeben“ Sonn
abend von Gibraltar ab. „Willehad“ Sonnabend in Hamburg an.
„Aachen“ Sonnabend Oueſſant paſſ. „Ziethen“ Sonntag in
Bremerhaven an. „Bonn“ Sonnabend St. Vincent paſſ. „Ber-
lin“ Sonnabend von NewYork ab. „Lützow“ Sonnabend von
Schanghai ab. „Königin Luiſe Sonntag in Bremerhaven an.
„Prinz Heinrich Sonntag von Korfu ab. „König Albert“ Sonn
tag in Genug an. „Prinzregent Luitpold“ Sonnabend von
Neapel ab. „Sehdlitz“ Sonntag von Antwerpen ab. „Bitchin“
Sonntag in Antwerpen an. „Javorina“ Sonntag in Antwerpen
an. „Erlangen“ Sonnabend von Santos ab. „Crefeld“ Sonn
abend in Santos an. „Heidelberg' Sonntag von Oporto ab.
„Horck“ Sonntag in Neapel an. „Prinz Sigismund“ Montag von
Brisbane ab. „Köln“ Sonntag Lizard paſſ. „Borkum“ Sonntag
Eaſtbourne paſſ. „Gotha“ Sonntag in Antwerpen an. „Roon“
Sonntag Dover paſſ. „Caſſel“ Sonntag von Kapſtadt ab.
„Schwaben“ Sonntag Perim paſſ. „Prinzeß Alice“ Sonntag in
Colombo an. „Bülow“ Sonntag in Aden an. „Prinzeß Jrene“
Sonnabend von Palermo ab.
paſſ. „Halle“ Sonntag von Pernambuco ab. „Prinz Eitel
Friedrich Sonntag in Hamburg an. „Gießen“ Sonntag Lizard
paſſ. „Germanicus“ Sonntag in Havana an.

Woermann-Linie. amburg, 15. April. „Alexandra
Woermann“ Montag Cuxhaben paſſ. „Thekla Bohlen“ Sonnabend
von Sierra Leone ab. „Martha Woermann“ Sonnabend von
Las Palmas ab. „Eleonore Woermann Sonntag in Duala an.
„Henny Woermann“ Sonnabend von Lome ab. „Slavonia“
Sonntag in Accra an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 15. April. Reichs
P. D. „Bürgermeiſter“ 15. April in Antwerpen an. P.-D.
„Emir“ 15. April Dover paſſ. ReichsP.-D. „Erna Woermann“
15. April Dover paſſ. ReichsP.-D. „Pringzeſſin“ 15. April in
Hamburg an. ReichsP.-D. „Kronprinz“ 14. April von Port Said
ab. Reichs-P.-D. „Kommodore“ 15. April von Marſeille ab.

Reichs P.-D. „General“ 14. April von Neapel ab. ReichsP.D.
„Rhenania“ 14. April von Hamburg ab.

„Bremen“ Montag Biſhop Rock
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Kurorte und Reiſen.
-us. Friedrichroda. Nun I auch die größte und vornehmſte

Sommerfriſche Thüringens ihre grünen Pforten wieder weit aufgemacht.
Feſilich geſchmülckt harrt ſie wie alljährlich der reichen Schar von

reunden und Gäſten aus allen Erdteilen. Kommen doch jetzt mit
edem Jahre mehr denn 14000 Beſucher herbei, den erfriſchen
n Hauch der weiten Wälder zu trinken, der zahlloſen u

Wanderer gar nicht zu gedenken. Manch hohes Opfer mußte freilich
erſt gebracht werden, Friedrichroda im Verein mit der Natur zu jener
Höhe empor zu führen, die ihm feitdem den Weltruhm ſicherte. Elek
trizität, n Kanaliſation wurden angelegt. Eine Fülle treff
licher Sanatorien, Bäder, Gaſthäuſer ür das leibliche Wohl.
Konzerte aller Art, Feſte, Feuerwerke, Spielplätze, dag gute Eiſenacher
Sommertheater, eine idylliſche Waldbühne bieten reichſte Abwechslung.
Dazu geſellen ſich noch die Weitrennen auf dem nahen Boxberge und
der Luftſchiffhafen bei Gotha. Meilenweit wurden gut gepflegte Pfadein den Bergwald eingewirkt. Nichts unterblieb, den Gäſten di
rodas den Aufenthalt lieb, das Scheiden ſchwer zu machen. Und welch
einen herrlichen Rahmen legte die Natur um den Ort! Bis hinüber
nach Eiſenach gleicht der Wald einem einzigen Naturparke. Das nahe
Reinhardsbrunn, der berzesiig gothaiſche Sommerſitz, leiht dem Bilde
noch erhöhteren Farbenreiz. So eint ſich hier alles, um Friedrichroda
zu einem Stelldichein für Heilung Suchende wie feiernde Naturfreunde
Liga den. Und dankend ſcheidet ein jeder von dieſer waldumrauſchten

itte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. April 1912.
Aufgeboten Der Königl. Amtsrichter Erich Dolega, Neidenburg

und Martha Pabſt, Glauchaer-Str. 16. Der Geſchäftsführer Erich
Norgall, Mauerſtr. 1 und Ottilie Hennicke, Schwetſchkeſtr. 16.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Bernhard Ernſt, Leipzig und
Anna Böſenberg, Dryanderſtr. 24. Der Maurer Gottfried Stemmler
und Berta Rühlemann, Kl. Brauhausſtr. 17. Der Händler Franz
Gattermann und Lina Einrauch, MerſeburgerStr. 53. Der Bank-
vorſteher Richard Quaaßdorf, Eilenburg und Eliſe Krumpa, Frieſen
ſage Der Arbeiter Karl Serbe und Lulſe Angermann, Tholuck
traße 2.

Geboren: Dem Bergwerksdirektor Guſtav Ehrenberg aus Helmſtedt,
Zinksgartenſtr. 2/3, S. Walter. Dem Lehrer Richard Bräutigam,
Mauerſtr. 5, T. Liſelotte. Dem Kaufmann Otto Forwergk, Gräfeſtr. 15,
T. Charlotte. Dem Former Waldeck Schüler, Kl. Sandberg 21, T.

er Dem Markthelfer Oswald Kölbel, Leipziger-Str. 17, S.
swald.

Geſtorben Der Bankbeamte Kurt Meißner, 20 J., Anhalterſtr. 15.
Des Bergmanns Friedrich Vondran aus Kloſtermansfeld T. Frieda,
1 J., Klinik. Der Weichenſteller a. D. Franz Künzel, 62 J., Thüringer
Straße 28. Die Witwe Wilhelmine Grawitz geb. Grau, 69 J., Franke
ſtraße 1. Der Maler Otto Eſchke, 49 J., Trödel 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann F. W. Kober, Lipprechte
rode und F. J. Wilde, Hettſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 15, April 1912.
Aufgeboten Der Telegraphenarbeiter Otto Henſchel, Niederſchmon

und Anna Mejtz, Gr. Wallſtr. 39.
Geboren: Dem Oberlehrer Dr. phil. Hans Remus, Bismarkſitr. 5,

S. Wolfgang. Dem Maurer Willy Geide, TrothaerStr. 38, S. Willi.
Dem Jngenieur Fritz Kuhne, Friedrichſtr. 27, S. Alfred.

Geſtorben: Der Jnvalide Karl Kraft, 27 J., Böckſtr. 1. Des
Möbelfabrikanten Hermann Bergmann Ehefrau Emilie geb. Ziegler,
58 J., Fleiſcherſtr. 3.1. Des Maurers Guſtav Crain Sohn Guſtav,
MansfelderStr. 47. Die verw. Geh. Reg.-Rat Auguſſe Staude geb.
Helmer, 68 J., Rich. Wagnerſtr. 13. Der Lehrer Otto Hartung,
26 J., Reilſtr. 38. Des Bäckers Franz Heidebluth T. Margarete,1 Mon,, Fritz Reuterſtr. I. Des Schloſſer Paul Quellmalz Sohn,

totgeb., CröllwitzerStr. 8.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
voin 16. April, früh 7 Uhr.

Temperatuort Tompe- Wind Wetter Mat
druck ratur höchſter niedrign SStand Stan 2

Halle!) 771,6 2 NoO3 uvolkenl 9 0 7
Torgau 771,5 2 0 p 10 1 2Nordhauſens) 770,7 4 80 2 8 2 e
Magdeburg“) 771,7 3 0 2 12 2 2Gardelegen*) 771,7 2 N 1 12 2 s
Brocken) 3 O 5 -2 -4 7Der hohe Druck hat ſich weiter oſtwärts ausgebreitet, er
überdeckt heute ganz Zentraleuropa mit Barometerſtänden von
über 770 Millimeter. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern der Himmel
noch meiſt bewölkt war, iſt daher allgemein heiteres Wetter ein-
getreten; vereinzelt haben wieder leichtere Nachtfröſte ſtattge
ſamer Da das Hochdruckgebiet weiter oſtwärts wandern dürfte,
o haben wir ruhiges, heiteres, trockenes und wärmeres Wetter

zu erwarten.
Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Mittwoch, 17. Ap.il: Ruhig, heiter, trocken, wärmer.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet re uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 17. April Teils heiter, teils wolkig,

meiſt trosen, am Tage wenig verändert.
Vorausſichtliches Wetter am 18. April: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, etwas wärmer, keine oder geringe Niederſchläge.

Waſſerſtände am 16. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,84, Trotha Untp. 1,82,Grochliy 1,18, Bernburg Untv. 0,96, Kalbe Obp. Us2, Zulbe
Untp. 0,68. Elbe: Leitmeriy 0,32, Autzig 0,61, Dresden

0,83, Torgau 1.36, Wittenberg 2,37, Roßlau 1,81,
Barby 1,98, Magdeburg 1,56, Tangermünde 2,53, Witten
berge 2 28, Hohnſtorf 1,86. Wulde: Düben 0.92,

belie, re n Halle a. S.
Far unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.

e

Hautausſchläge, Geſchwüre.
Dieſe Zuſtände beruhen auf einem ungeſunden Blutzuſtande.

Reine Haut hat nur derjenige, welcher reines Blut hat. Jſt das
Blut unrein, ſo gibt die Natur Warnung durch obige Beſchwerden
und es iſt dann höchſte Zeit, eine blutreinigende Kur durchzu
machen. Dieſes wird am beſten und ſicherſten durch Dr. Wegener's
Blutreinigungstee ergzielt, indem man morgens nüchtern und
abends vor dem Schlafengehen eine Taſſe davon trinkt. Die
Wirkung iſt eine angenehme und nachhaltige. Dr. Wegener's Tee
beſteht aus edlen Kräutern und koſtet das Paket 1,50 Mk. Zu
haben in Apotheken, wo nicht vorrätig, wende man ſich an Ferro
manganinGeſellſchaft, Frankfurt a. M., Kronprinzenſtraße 55.

Man verlange nur Böttger r Husteon-Tropfen, We. und Mk. 1.10, in den Apotheken 4
Nur echt mit dem Namenszug
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Oſtafrika ſoeben zurückgekehrt iſt, hat auf dem Gebiete der Be
kämpfung der Baumwollſchädlinge bedeutende Er
folge zu verzeichnen gehabt, indem verſchiedene Schädlinge,
darunter gerade die gefährlichſten, die auf andere Weiſe ſchwer
zu bekämpfen ſind, mit den Apparaten gefangen und
vernichtet werden konnten. Unter den gefangenen Tieren waren
anſcheinend auch manche, bisher unbekannte, die für die Baum
wolle und andere Kulturpflanzen recht ſchädlich werden können.Die Ausbeute iſt nach Berlin geſandt worden, wo ſie von
fachmänniſcher Seite bearbeitet werden wird.

Die Konferenz mitteleurvpäiſcher Wirtſchaftsvereine von
Deutſchland, Oeſterreich- Ungarn und trat Montag in
Brüſſel im Akademie-Palaſt zuſammen. Auch England, Frank
reich und Holland ſind bei den Verhandlungen vertreten. Vom
deutſchen Verein ſind 20 Herren mit dem Präſidenten Herzog
Ernſt Günther SchleswigHolſtein an der Spitze anweſend.
Aus OeſterreichUngarn nehmen je 82 Vertreter an den Verhand
lungen teil. Jm Namen der belgiſchen Regierung begrüßte der
belgiſche Miniſter des Jnnern Davignon die Konferenz. JmNamen des deutſchen Wirtſchaftsvereins dankte der Präſident

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein Belgien für die Ein-
ladung und für die der Konferenz gewährte Gaſtfreundſchaft. Für
Oeſterreich ſprach der Miniſter a. D. v. Plennee, für Ungarn
v. Ottlix und für Frankreich Profeſſor Blondel. Hierauf trat
man in die Tagesordnung ein und beriet an erſter Stelle die Ver-
einheitlichung der Scheckrechte. Eine Delegation der Konferenz
wurde nachmittags 2 Uhr vom König der Belgier in Audienz
empfangen. Der König unterhielt ſich mit den Mitgliedern der
Delegation etwa eine Stunde.

Ausland.
Oeſterreich und Rußland.

Ver öſterreichiſche Botſchafter in Petersburg, Graf
Thurn. Balthazzi, wurde am Montag in Wien von
Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen.
Gegenſtand der Audienz ſollen die Vorberatungen für die
geplanteöſterreichiſch- ruſſiſche Entente ge-
bildet haben. Jn eingeweihten Kreiſen wird behauptet, daß
der Botſchafter ein eigenhändiges Schreiben des
Kaiſers an den Zaren nach Petersburg mitnehmen
wird.

Abberufung des ruſſiſchen Botſchafters in Rom?
Jn römiſchen politiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß

der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Dolgoruki in nächſter Zeit
ſeinen Poſten verlaſſen wird. Der Fürſt hat beſonders in
der letzten Zeit eine ſehr lebhafte Tätigkeit entwickelt und
zu den guten Beziehungen, die augenblicklich zwiſchen der
italieniſchen und ruſſiſchen Regierung beſtehen, ſehr viel bei-
getragen, kann alſo nicht um irgendwelcher Schwierig-
keiten zwiſchen Jtalien und Rußland willen ſeine Entlaſſung
erhalten haben.

Der italieniſch-türkiſche Rrieg.
Die Vermittlungsaktion in Konſtantinopel.

Jn der Vermittlungsaktion der Mächte in Konſtanti
nopel iſt zwiſchen dieſen jetzt eine völlige Einigung
er zielt. Falſch iſt die Petersburger Meldung, daß ein
gemeinſamer Schritt der Botſchafter in Konſtantinopel be-
reits erfolglos verlaufen ſei. Bis heute iſt der Schritt noch
nicht gemacht worden. Er ſteht indeſſen nunmehr, wie
unſer Berliner Vertreter erfährt, unmittelbar bevor. Von
der angeblichen ruſſiſchen Abſicht, eine Reviſion des
Berliner Vertrages anzuregen, iſt in Berlin
nichts bekannt.

Die franzöſiſch ſpaniſchen Marokko-
verhandlungen.

Der franzöſiſche Miniſterrat hat ſich mit den letzten
Vorſchlägen Spaniens betr. die Abgrenzung der ſpaniſchen
und der franzöſiſchen Zonen in Marokko beſchäftigt. Wie
aus einer anſcheinend offiziöſen Quelle gemeldet wird,
halten die meiſten Mitglieder der Regierung dieſe Vor-
ſchläge für unannehmbar, und der Miniſterrat dürfte ſie
einſtimmig ablehnen. Der Botſchafter Geoffray werde
wahrſcheinlich beauftragt werden, Garcia Prieto um neue
Vorſchläge zu erſuchen.

Die Homerule-Bill im Unterhauſe.
Die Debatte über die Homerule-Bill wurde am 15. April im

Unterhauſe durch Balfour weitergeführt, der über die in der Vor
lage vorgebrachten Bürgſchaften für die Suprematie der Reichs-
regierung ſpottete. Asquith habe die Bill als den Beginn eines
allgemeinen Bundesſhſtems bezeichnet. Jeder Artikel des Geſetzes
müſſe nicht allein in bezug auf Jrland, ſondern auch in bezug auf
England, Schottland und Wales betrachtet werden. Der Geſetz
entwurf ſei vom föderaliſtiſchen Standpunkt aus unſymmetriſch
und der britiſchen Politik durchaus unwürdig. Balfour tadelte
ſodann die Regelung der finanziellen Fragen durch den Entwurf
und die Vollmachten, die der iriſchen Regierung über die Zölle ge
geben werden ſollen; das würde ſpäter zu Zollgrenzen zwiſchen
England und Jrland führen. Er glaube nicht, daß das Haus
irgendwelche Anregungen, in Zukunft durch Errichtung von Zoll-
grenzen das föderaliſtiſche Syſtem zu durchbrechen, unterſtützen
werde. Balfour ging dann auch auf die Fragen ein, die durch die
Beibehaltung von 42 iriſchen Mitgliedern im Reichsparlament auf-
geworfen würden. Alle dieſe Schwierigkeiten entſtänden durch den
wahnſinnigen Verſuch, die Politik der nationalen Entwicklung
umzuſtoßen. Alle Länder fühlten, daß, wenn ſie ihren Platz in
der Welt bewahren wollten, dies nicht durch Auflöſung, ſondern
durch Einigung geſchehen könne. England werde in verhängnis-
voller Weiſe geſchwächt werden durch dieſen unheilvollen und
widerſinnigen erſten Schritt zur Einführung des Homerule in
allen Teilen des Reiches, wodurch ein unbrauchbares Regierungs
ſyſtem geſchaffen würde. Man würde ſich dann in derſelben Lage
befinden wie vor der Einigung des Reiches.

Generalpoſtmeiſter Samuel verteidigte darauf die Bill in
ihren Einzelheiten. Er leugnete, daß ſie eine Politik der Auf-
löſung darſtelle. Er wies darauf hin, daß bei den Nationen die
Tendenz beſtehe, den Staaten die Selbſtverwaltung zu verleihen,
wenn die Umſtände es erlaubten und erwähnte in dieſem Zu
ſammenhang die elſaß-lothringiſche e Die Erfahrung
der letzten 150 Jahre bewieſe, daß gerade die Verſagung und nicht
die Gewährung der Autonomie zu ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen
geführt habe. Die Regierung betrachte den der Bill zugrunde
liegenden Gedanken als vernünftig, durchführbar und gerecht.
(Beifall bei den Miniſteriellen.)

Das engliſch-japaniſche Bündnis.
Auf einem in Tokio abgehaltenen Bankett zu Ehren

des japaniſchen Botſchafters in London, Baron Kato, er-
klärte dieſer, er kehre nach London mit der Gewißheit
zurück, daß der japaniſche Premierminiſter Marquis
Saionji und der Miniſter des Auswärtigen Vicomte Uchida
der engliſch- japaniſchen Allianz die ſelbe Bedeutung bei
legten wie ihre Vorgänger.

Sicherheit des Staates gefährlich ſind.

China.
Zur Frage der Anerkennung der chineſiſchen Republik.

Gegenüber der Meldung, die Mächte hätten die Aner
kennung der Republik J abgelehnt, bis ſämtliche
chineſiſche Provinzen über die neue Staatsform einig ſeien,
hat unſer Berliner Vertreter feſtgeſtellt, daß die Frage
der Anerkennung überhaupt noch nicht an
die Mächte gelangk iſt. Den Kabinetten iſt bisher
nur die Konſtituierung der proviſoriſchen Regierung
offiziell notifiziert worden. Weitere Schritte ſind noch nicht
Gegen weder von chineſiſcher Seite noch von Seiten der

ächte.
Zur Frage der chineſiſchen Anleihen.

Dem Pariſer „Temps“ zufolge haben die Vertreter des
Sechsmächtekonſortiums in Peking die der
chineſiſchen Regierung gewährten monatlichen Vor
ſchüſſe eingeſtellt, um hierdurch gr gen die
Unter zeichnung des Anleihevertrags derchineſiſchen Regierung mit der belgiſchen
Finanzgruppe Einſpruch zu erheben. Jm
übrigen werde ſich die franzöſiſche Regierung wahrſcheinlich
veranlaßt ſehen, jede chineſiſche Anleihe, welche außerhalb
des Sechsmächtekonſortiums aufgenommen werden ſollte,
vom franzöſiſchen Markte auszuſchließen.

Reuter meldet aus Peking: Die chineſiſche Re
gierung erklärte in Beantwortung des Proteſtes des
engliſchen, franzöſiſchen, deutſchen und amerikaniſchen Ge
ſandten gegen den Abſchluß der engliſche belgiſchen
Anleihe von 1 Million Pfund Sterling, es ſei wahr-
ſcheinlich, daß die Belgier ſich der internationalen Finanz-
gruppe anſchließen würden. Das Fehlen der dringendſten
Geldmittel bereitet der Regierung wiederum äußerſte
Sorge.

Die Kammern des Königreichs Rumänien ſind wieder
zuſammengetreten. Miniſterpräſident Majoresco ſtellte in
der Kammer und im Senat das neue Kabinett vor. Jn der
Kammer ſagten die Führer der konſervativen Partei Carp
und der frühere Miniſter Marghiloman und im Senat die
früheren Miniſter Filipescn und Delavrancea der Re-
gierung ihre volle Unterſtützung zu.

Die Wahlen in Serbien. Nach amtlichen Berichten ſind ge-
wählt: 50 Regierungskandidaten, ſieben altradikale Diſſidenten,
32 Jungradikale, ein jungradikaler Diſſident, 21 Nationaliſten,
9 Fortſchrittler und 2 Sozialdemokraten. Es ſind 10 Stichwahlen
erforderlich.

Landesverrat? Jn. Glasgow wurde dem Richter
ein Mann vorgeführt, der ſich Karl Armgaard Greavers
nennt und aus Auſtralien zu ſtammen behauptet. Jn ſeinem
Beſitze ſind Schriftſtücke gefunden worden, die für die

Die An-
gelegenheit wurde auf eine Woche zurückgeſtellt. Der Ange-
klagte, der engliſch mit deutſchem Akzent ſpricht, leugnet
jede Schuld.

Die Luftſchiffahrt.
Deutſcher Waſſerflugmaſchinen-Wettbewerb.

Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet wird, will der Deutſche
Fliegerbund außer dem Aeroplantournier in Gotha im
Auguſt oder Anfang September einen freien deutſchen
Waſſerflugmaſchinen- Wettbewerb veranſtalten. Der
Wettbewerb iſt bereits finanziell geſichert und ſtehen dem Deut
ſchen Fliegerbunde hierfür bereits über 70000 Mark für
Preiſe zur Verfügung. Die Ausſchreibungen werden in einigen
Tagen erſcheinen. Der Wettbewerb wird vorausſichtlich in einem
Nordſeebad veranſtaltet werden.

Ein Teilnehmer der Wettflüge von St. Cloud ums Leben
gekommen?

Geſtern vormittag wurde von dem norwegiſchen Dampfer
„Skraſtad“ im Atlantiſchen Ozean, etwa 15 Meilen von der Küſte
von Sable-d'Olonne, der Kugelballon „Centaur“ aufgefunden,
in dem tags zuvor der Luftſchiffer Leleup als Teilnehmer an
den Wettflügen in St. Cloud aufgeſtiegen war. Der Ballon
war leer und die Hülle halb entfernt; der Ballonreifen war
zerbrochen. Man befürchtet, daß Leleup ertrunken iſt. Jmmer-
hin hält man es für möglich, daß er bei einem Landungsverſuch
aus dem Ballon geſchleudert wurde, während der Ballon vom
Sturm entfernt wurde. Von den anderen 17 Ballons, die an
dem Wettfluge teilnahmen, ſind 16 glücklich gelandet. Der Ballon„Fantasque“ wurde nach einer Meldung der Luftſchiffer vom
Sturm erfaßt und ins Meer getrieben.

Vermiſchtes.
Zur Kataſtrophe auf dem Ktlantiſchen Ozean.

Eine der größten Kataſtrophen, die ſich auf dem Ozean
je ereigneten, hat ſich bekanntlich am Montag früh abge-
ſpielt. Der größte Transportdampfer der Welt, der
„Titanic“, der ſeine erſte Ueberfahrt nach NewYork
machte, iſt Montag früh 2 Uhr 20 Minuten auf einen Eis-
berg geſtoßen und kaum vier Stunden ſpäter geſunken.
Nach den letzten Jnformationen ſind mehr
als 1600 Menſchen mit ihm in die Tiefe ge
zogen worden. Die erſten Nachrichten, wonach Paſſa-
giere und Mannſchaften gerettet worden ſeien, waren falſch,
denn ſämtliche zur Hilfeleiſtung herbeieilenden Dampfer
kamen zu ſpät, der „Titanic“ war bereits geſunken. Nach
den letzten Jnformationen befanden ſich an Bord 2358
Paſſagiere und 900 Mann Beſatzung. Nach den letzten New
Yorker Telegrammen dürften ſich an Bord der zu Hilfe
eilenden Schiffe nicht mehr als 675 Gerettete befinden, ſo
daß, wenn auch noch eine ganze Anzahl Schiffbrüchiger ſich
an Bord von Dampfern befinden, die bisher noch keine Nach
richt ſandten, immerhin von den auf dem „Titanic“ befind-
lichen 3258 Perſonen weit mehr als die Hälfte ums Leben
gekommen iſt. Der Dampfer „Carpatian“ befindet ſich mit
mehreren Hundert Geretteten an Bord auf dem Wege nach
New-York, auch der Dampfer „Virginian“ hat zahlreiche
Schiffbrüchige aufgenommen. Mehrere andere Schiffe ver
weilen an der Unfallſtelle, um die zwiſchen den Trümmern
noch auftauchenden Schiffbrüchigen zu retten. Ju Cherbourg
nahm der „Titanic“ bei ſeinem Aufenthalt noch 274 Per-
ſonen auf.
x c neueſten Telegramme über den namenloſen Unglücksfall
auten:

Der Dampfer „Olympie“ meldet durch Funkenſpruch nachKap Race: Als die „Carpathia“ die Un u
bei Tagesanbruch erreichte, fand
Boote und Schiffstrümmer vor. ie nur die

Im Bureau der AllanLinie wird bekanntgegeben, daß die
„Virginian“ die Paſſagiere, die ſie von der „Titanic“ auf-
nahm, deshalb an Bord der „Carpathia“ beförderte, weil dieſes
golf nach NewYork geht, während die „Virginian“ mit der
Poſt auf der Fahrt nach Europa befindet.

Die folgende Depeſche iſt am 15. April, abends 349 Uhr in
NewYork aus Kap Race in Neufundland eingetroffen.
Der Dampfer „Olympiec“ berichtet, daß die „Carpathia
die Unglücksſtelle bei Tagesanbruch erreicht hat, aber nur Boote
und Schiffstrümmer vorfand. Er berichtet, daß die „Titanic“
ungefähr um 2 Uhr 30 Minuten früh unter dem 41,16. Breiten-
grad und 50,14. Längengrad geſunken iſt. Alle Boote der „Titanic“
t feſtgeſtellt. Ungefähr 675 von den Pafſagieren und der Mann-
chaft ſind gerettet worden. Die geretteten Paſſagiere ſind faſt

h 7 und Kinder. Der Dampfer der Lehlinie „Cali-
ornia“ iſt zurückgeblieben, um die Unglücksſtelle Die

„Carpathia“ fährt mit den Ueberlebenden nach NewYork zurück.
Der Zu ſammenſtoß der „Titanic“ mit dem Eis-
berg fand um 10 Uhr 20 Minuten am Sonntag
abend ſtatt.

Jm Bureau der White Star-Linie zu r W wird feſt
geſtellt, daß ſich unter den Ueberlebenden an Bord der „Car-
pathia“ alle Paſſagiere der erſten Klaſſe befinden. Das Schiff
wird am Freitag früh in New-Pork erwartet.

Aus Brüſſel erhalten wir noch folgende Mitteilung: Die
V a i ſumme der „Titanic“ und ihrer Ladung
beläuft ſich, wie die Porgerblarigr bekanntgeben, auf 58 750 000
Francs. Die „Titanic“ hat 1250 000 Pfd. Sterl. gekoſtet. An
Bord befand ſich eine große Ladung Diamanten. Die ge-nannte Verſicherungsſumme betrifft nicht die Verſicherung der

Perſonen im Falle eines Unfalls, die viele Reiſende kontrahiert
haben. Der Reeder Welsford, der mehr als 100 mal den At-
lantiſchen Ozean durchquert hat, erklärte, daß er niemals ſo
große Eisberge ſo weit ſüdlich während ſeiner Fahrten, die
er auf der „Carmania“ unternommen hat, geſehen habe. Die
„Carmania“ habe ſich oft in Gefahr befunden und ſich mit Mühe
einen Weg bahnen müſſen.

Von dem jungen Fürſten Otto von Bismarck. Die Stadt
Plön in Holſtein, in der ſich ſeit 1868 ein Kadettenhaus befindet,
in dem nacheinander die kaiſerlichen Söhne ihre Ausbildung ge
noſſen haben, nimmt in den nächſten Tagen den am 1. April
d. Js. konfirmierten gen Otto von Bismarck, den Enkel des
Altreichskanzlers, in ihren Mauern auf, der in die Unterſekunda
des dortigen Gymnaſiums tritt.

Die Beiſetzung der Herzogin Wera. Jn Stuttgart er
folgte am Montag die Beiſetzung der Herzogin Wera von Würt-
temberg, Großfürſtin von Rußland, in der Gruft der Schloßkirche,
an der der König von Württemberg, Prinz Konſtantin von Ruß-
land und zahlreiche deutſche Fürſtlichkeiten teilnahmen.

Briefe an Soldaten auf Uebungsplätzen. Auf Poſtſendungen
an Angehörige der auf Uebungsplätzen uſw. untergebrachten
Truppenteile werden als Beſtimmungsort oft ſowohl der Garni-
ſonort als auch der Truppenübungsplatz, alſo zwei Beſtimmungs-
orte, angegeben. Dadurch entſtehen bei den Poſtanſtalten Zweifel
über die Leitung der Sendungen ſowie Unzuträglichkeiten für den
Poſtbetrieb und die Empfänger. Namentlich wird auch die Unter
bringung der Sendungen an Offiziere, Fahnenjunker, Einjährig-
Freiwillige uſw. erſchwert. Zur Vermeidung der aus der Angabe
von zwei Beſtimmungsorten entſtehenden erheblichen Weiterungen
und Verzögerungen wird empfohlen, auf den Sendungen an
Empfänger auf Uebungsplätzen nur den Garniſonort
oder nur den Truppenübungsplatz am zweck-
mäßigſtenden letzteren als Beſtimmungsort anzugeben.
Die Ueberſchwemmung des Miſſiſſippi. Präſident Taft hat
in einer Spezialbotſchaft den Kongreß dringend auf-
gefordert, eine Summe von 788 000 Dollars zu Korrektions-
arbeiten am Miſſiſſippi und zur Entſchädigungder Ueberſchwemmten bereitzuſtellen.

Eiſenbahnunglück. Jn der Station Weidenthal bei. Neu-
ſtadt a. d. Haardt iſt am 16. April nachts 1 Uhr 20 Minuten der
Güterzug Neuſtadt--Kaiſerslautern durch Ueberfahren des Aus-
fahrtsſignals und Aufſchneiden der Weiche 2 in das Gleis Kaiſers-
Iautern--Neuſtadt geleitet worden und ſtieß in dieſem Geleiſe mit
einem in der Einfahrt begriffenen ZugeLokomotive auf Lokomotive
zuſammen. Ein Zugführer, ein Wagenwärter und ein Loko-
motivführer wurden ſchwer verletzt. Von ihnen iſt einer be-
reits geſtorben. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Beide Geleiſe ind geſperrt. Die direkten Züge werden umgeleitet, der
Lokalverkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten.

Spionage in Frankreich? Den Prle Blättern zufolge
wurden auf Anordnung des franzöſiſchen Marineminiſteriums
mehrere Geheimpoliziſten nach Toulon entſandt, da feſtgeſtellt
worden ſei, daß ſeit einiger Zeit in der dortigen Abteilung der
Marineartillerie Spionage getrieben werde. Nach kürzen
Nachforſchungen lenkte ſich der Verdacht auf einen 26jährigen
Arbeiter, der bei ſeinem Dienſte von vielen vertraulichen Schrift-
ſtücken über das neue Geſchützmaterial und die
Munitionsvorräte Kenntnis erhalten hatte. Der Arbeiter und
ſeine Geliebte wurden verhaftet.

Automobilunglück. Aus Raguſa wird gemeldet: Der
Vizekonſul von Froſſard aus Janina verunglückte auf ſeiner Urlaubsreiſe bei Canoſſa mit ſeinem
Auto. Dieſes rannte gegen einen Felſen. v. Froſſard und ſeine
Mutter, Frau v. Sachs, erlitten ſchwere Verletzungen, ſo daß ſie
ins Krankenhaus gebracht werden mußten.

Die Kalibohrungen in Hartheim im Amtsbezirk Staufen
(Baden) ſind auch in erheblicher Tiefe ergebnislos geblieben. Da
gegen hat eine zweite Tiefbohrung in der Gemarkung
Buggingen, Amtsbezirk Müllheim, bei 708 Meter Tiefe ein
mächtiges Kaliſalzlager von günſtiger Beſchaffenheit erreicht. Die
Bohrungen werden zur Prüfung der Abbaufähigkeit fortgeſetzt.

Schreckenstat eines Betrunkenen. Aus Lemberg wird ge
daß in der naheliegenden Ortſchaft Wadowice ein be-

trunkener Bauer in einem Wutanfalle ſeine beiden Kinder er-
mordete und dann ſich ſelbſt entleibte. Er hatte in der Stadt
mehrere Grundſtücke verkauft und den Erlös für dieſelben, be-
ſtehend in verſchiedenen Papierſcheinen, achtlos auf den Tiſch ge-
legt. Danach begab er ſich ins Bett, während ſein vierjähriger
Sohn in kindlichem Unverſtand die Geldſcheine in Stücke riß. Als
alles kurz und klein und der Schaden nicht mehr gut zu machen
war, erwachte der Bauer; ſobald er die wertloſen Papierfetzen er
blickte, ſtieß er in maßloſer Wut dem ſchreienden Kinde ein Meſſer
in die Bruſt. Auch ſein Töchterchen tötete der Wüterich, und nach

er ſpäter zur Beſinnung gelangte, erhängte er ſich an einem
aume.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der juriſtiſchen Fakultät der

Berliner Univerſität wurden, wie bereits mitgeteilt, mit Beginn
des abgelaufenen Winterſemeſters drei Aſſiſtenten beigegeben: die
Gerichtsaſſeſſoren Dr. Neugebauer und Weigert, ſowie
Regierungsaſſeſſor Dr. Conrad. Die Aſſiſtenten wurden den
einzelnen Profeſſoren zur bei den praktiſchen
Uebungen überwieſen. Dieſe Neuerung hat ſich, wie wir hören,
aufs beſte bewährt, ſo daß nunmehr ein vierter Aſſiſtent, Ge
richtsaſſeſſor Dr. Pagel, angenommen worden iſt. Ferner
und das iſt eine weitere Neuerung ſind die erſtgenannten
Aſſiſtenten (Neugebauer, Weigert und Conrad) als „Repetenten“
in Ausſicht genommen, die unter eigener Verantwortung mit der
Abhaltung von praktiſchen Uebungen und Repetitionen betraut
werden. Dieſe Uebungen ſollen hinfort im Vorleſun e
bekannt gemacht werden. it der Ernennung von „Repetenten“
wird in Preußen eine neue Kategorie akademiſcher Lehrer ge-
ſchaffen. Wie wir erfahren, hat Profeſſor Dr. Walter Otto
in Greifswald den Ruf auf den Lehrſtuhl der alten Ge-
ſchichte an der Univerſität Gießen als Nachfolger von Prof. Dr.

meldet,



Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 178 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

Gedenktage.
17. April.

1774. Zu Erfinder der Buchdruck-Schnellpreſſe, Friedrich König,
eboren.

1790. er amerikaniſche Staatsmann und Naturforſcher Benja-

min geſtorben.1794. Der Forſchungsreiſende Karl Friedrich Philipp von Mar-
tius geboren.

1893. Verheerendes Erdbeben auf der Jnſel Zante.
1895. Friede zu Shimonoſeki zwiſchen Japan und China.
1897. Die Türkei erklärt Griechenland den Krieg.

Tagesſpruch: Brauch der Zeit! Die leichten Stunden
Schießen ſchneller als ein Fluß.
Zeit hat Flügel angebunden;
Glücke geht auf glattem Fuß.

Paul Fleming.
GOeffentkliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle a. S., 15. April 1912.
Schluß aus Nr. 177 der „Halleſchen Zeitung“.)

9. Seitervermietung eines Ladens mit Woh-
nung in Leipziger Straße 84. Verſammlung ſtimmt zu, daß das
Mietverhältnis mit Herrn Scharlinski über den Laden nebſt
Wohnung im Grundſtück Leipziger Straße 84 vom 1. April 1913
bis 31. März 1916 unter Erhöhung des Mietszinſes auf 2650 Mk.
verlängert wird. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

10. Landerwerb in Paſſendorfer Flur. Dem
Ankaufe der 1 Hektar 38. Ar 10 Quadratmeter großen Wieſen-
fläche der Beherſchen Erben in Paſſendorfer Flur zum Preiſe von
1000 Mk. für den Morgen, ſowie dem Ankaufe der Mehyeſchen
Wieſe von 1 Hektar 5 Ar Größe, gleichfalls in Paſſendorfer Flur,
zum Preiſe von 8700 Mk. wird zugeſtimmt. Die beiden Land-
e grenzen e raten in Paſſendorfer Flur
und tragen zur Abrundung des ſtädtiſchen Beſitzes bei. Berichterſtatter Stadtv. Spingdke r. a ſie Jti
d 11. Erwerb des Fenſterrechts für Kurallee 10a.
Das der Stadtgemeinde gehörige Wohnhaus Kurallee Nr. 10a
(Villa Charlotte) hat auf der öſtlichen Grenze zwölf Fenſter
öffnungen, deren u verlangt werden kann. Der neueEigentümer des Nachbargru ſtückes hat ſich bereit erklärt, das
Fortbeſtehen der jetzt vorhandenen Fenſteröffnungen zu geſtattenund die Eintragung eines Fenſterrechts für die Villa Charlotte

zu bewilligen gegen Zahlung einer einmaligen Abfindungs-
ſumme von 3000 Mk. Dem ſtimmt die Verſammlung zu.
Berichterſtatter Stadtv. Springer.

12. Mittel bewilligung für das Halleſche500 Jahr-Feſtſpiel. Die vom Magiſtrat beantragten 3000
Mark für einen Garantiefonds werden bewilligt, ebenſo wird der
Hof der Moritzburg als Aufführungsort zugeſtanden. Bericht
erſtatter Stadtv. Colberg.

13. Verwendung der Sparkaſſenüberſchüſſe.
Hierüber berichtet Stadtv. Zell. Der vorjährige Ueberſchuß,
welcher der Stadtgemeinde zuſteht, betrug 248 222,48 Mk. Nach
dem Durchſchnitt der letzten 5 Jahre in Höhe von 185 000 Mk.
ſind 90 Prozent für öffentliche Zwecke, alſo 166 500 Mk. zu ver-
wenden. Den Einzelvorſchlägen über dieſe Verwendung wird
zugeſtimmt.

14. Mittel bewilligung für eine Warmwaſſer-
einrichtung in Bad Witktekind. Auf Anregung desGaſtwirts Kunze Wittekind beantragt die Aktiengeſellſchaft
Zoologiſcher Garten die Beſchaffung einer Warmwaſſer-Einrich
tung für die Kaffeeküche im Kurhaus Wittekind. Die Koſten
ſind vom ſtädtiſchen Hochbauamt. auf vorausſichtlich 550 Mk. an
gegeben. Die Einrichtung wird als zweckmäßig beſchloſſen unter
der Bedingung, daß ſich die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten
verpflichtet, die Einrichtungskoſten mit 8 Prozent zu tilgen und
mit 4 Prozent zu verzinſen, und daß ſie ihre Anſprüche aus, der
entſprechenden Verpflichtung ſeitens ihres Reſtaurationspächters
an die Stadtgemeinde abtritt.

15. Nach bewilligung für bauliche Verände-
rungen im Alters- und Pflegeheim. Jn den Jahren
1909 und 1910 ſind in der ſtädtiſchen Siechenanſtalt ein neuer
Hochdruckkeſſel aufgeſtellt, die Kochanlage erneuert, ein neuer
Kaffeekocher aufgeſtellt und eine neue Waſchmaſchine beſchafft und
eine Warmwaſſerleitungsanlage eingerichtet worden. Nach Ab-
rechnung der Kredite iſt noch eine Rechnung in Höhe von 545,36
Mark eingegangen. Verſammlung genehmigt, daß zur Be
gleichung der Rechnung 545,36 Mark aus Kap. XX, 11 des
laufenden Haushaltsplanes der Kämmerei entnommen werden.

16. Erbauung des Hauptſammlers Ochſen-
brücke Straße Neuwerk. Der Magiſtrat beantragt die
Genehmigung des Entwurfs für Erbauung des Hauptſammlers
auf der Strecke von der Ochſenbrücke im Zuge des Fußweges längs
des Mühlgrabens, der Burgſtraße und der Straße „Neuwerk“
bis zur Grenze des Stecknerſchen Grundſtücks. Verſammlung
ſtimmt zu und bewilligt hierfür 240 000 Mark aus der Kanalbau-
anleihe. Berichterſtatter Stadtvv. Höſchele und Colberg.

17. Verteilung der Zinſen des Schmidtſchen
Legatenfonds. Der Magiſtrat macht für die Verteilung
der Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds für 1911 folgenden
Vorſchlag: Verein für Volkswohl, Abteilung IV (Volksküchen)
300 Mark, Verein für Volkswohl, Abteilung VI (Arbeitsſtätte)
200 Mark, Verein für Freibetten 150 Mark, Krüppel-Heil- und
Bildungsverein für den Regierungsbezirk Merſeburg 150 Mark,
Flamary Stiftung 150 Mark, Verein gegen Armennot und
Bettelei 175 Mark. Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv.
Zell.16. Mittel bewilligung für eine Unter-
ſt ützung. Jn dem bisherigen Etat des ſtädtiſchen Eich- und

aber keine Uebertragung der

17. April 1912.
r Anhalt und Thüringen.

Wageamts war eine Unterſtützung von 120 Mk. jährlich für die
Witwe Klara Rößler vorgeſehen. Da dieſes Amt am 1. April
eingegangen iſt, ſind im laufenden Etat des Jahres 1912 ſeine
Einnahmen und Ausgaben geſtrichen worden, verſehentlich hat

edachten laufenden Unterſtützung
nach Kap. VI A III ſtattgefunden. Die Verſammlung bewilligt
daher jene 120 Mk. nachträglich aus Kap. XX Poſ. 11. Bericht
erſtatter Stadtv. Pfautſch.

19.--22. Annahme von Kapitalien für Grab-
pflege. Die Verſammlung genehmigt die Annahme eines
Kapitals von 500 Mk. gegen Uebernahme der Verpflichtung, die
beiden Erbbegräbnisſtellen Nr. 493,/94 auf dem Südfriedhofe
nach dem Tode der Antragſtellerin 30 Jahre lang zu ſchmücken;
ferner die Annahme eines Legats von 600 Mk. gegen Uebernahme
der Verpflichtung, dis Erbbegräbnisſtelle Nr. 1884 auf dem Nord
friedhofe zu pflegen, ſowie die Annahme eines Kapitals von
600 Mk. gegen Uebernahme der Verpflichtung, die beiden Erb
begräbnisſtellen Nr. 256/57 auf dem Südfriedhofe auf die Dauer
von 60 Jahren einfach gärtneriſch zu pflegen und ordnungsmäfßig
zu unterhalten; endlich die Annahme eines Legats von 1000 Mk.
gegen Uebernahme der Verpflichtung, die auf dem Nordfriedhofe
belegene Erbbegräbnisſtelle Nr. 182 bis 1971 in ordnungs-
Dur Zuſtande zu unterhalten. Berichterſtatter Stadtvo.
Döhler.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 15. April 1912.

Aus dem Stadtparlament.
Mit der Annahme des Entwurfes für die Erbauung des

Hauptſammelkanals von der Ochſenbrücke (der hölzernen Brücke
unterhalb Lehmanns Felſen) im Zuge des Fußweges längs des
Mühlgrabens, der Burgſtraße und der Straße „Neuwerk“ bis zur
Grenze des Stecknerſchen Grundſtücks (Am Kirchtor) iſt im
Grunde genommen das Angebot des Herrn Geheimen Kom
merzienrats Dr. Heinrich Lehmann abgelehnt worden,
durch das der Stadt von ihm 300 000 Mark übereignet werden
ſollten unter der Bedingung, daß die Giebichenſteiner
Straße mit der herrlichen Kaſtanienallee, einer der ſchönſten
Punkte unſeres Saaletales, in ihrem jetzigen Zuſtande erhaltenbleibt, das heißt nicht durch die Kanaliſation verändert wird.

Ueberdies hat dies Angebot am Sonnabend auch eine förmliche
Ablehnung durch den Magiſtrat erfahren, nachdem es nicht mehr
zweifelhaft war, daß die Mehrheit der Stadtverordneten für eine
Durchführung der Kanaliſation durch das Felsgeſtein der Burg-
ſtraße nicht zu haben ſein würde. Wir bedauern das; denn un
zweifelhaft läuft die Durchführung der Kanaliſation auf der
Giebichenſteiner Straße auf eine gewiſſe Verunſtaltung dieſes
Teiles des Saaletales hinaus, und zwar auf viele Jahre. Ehe
die auf der neuen, höher zu legenden „Prachtſtraße“ (Giebichen
ſteiner Straße) zu pflanzenden Bäumchen herangewachſen ſein
werden, kann ein Menſchenalter vergehen. Vorerſt wird dort eine
Art „Wüſtung“ entſtehen, die vielleicht in den Augen mancher
Leute von romantiſchem Reiz umfangen iſt. Ueber den Geſchmack
läßt ſich nicht ſtreiten.

Erfreulicher iſt, daß ins Trödelviertel durch den Ankauf
und Abbruch von Häuſern noch mehr Licht und Luft hineingebracht
werden ſoll. Aus den Sparkaſſenüberſchüſſen wurden
166 500 Mk. für öffentliche Zwecke bewilligt. Die 10 000 Mk. zur
Anlage von Gärten I Schulkinder ſind als erſte Rate gedacht zur
Urbarmachung von Land. Jn erſter Linie kommt dieſe Einrichtung
den Volksſchülern zu gute. Für Auszeichnung treuer weib-
licher Dienſtboten wurden 4000 Mk. erſtmalig bewilligt
entgegen dem Widerſpruche der Sozialdemokraten. Ebenſo
16 000 Mark zur Unterſtützung verſchämter Armer.
Zum Umbau der Moritzburg wurden zu den vorhandenen
80 000 Mk. weitere 30000 Mk. bewilligt, zur Ergänzung des
Tierbeſtandes des Zoologiſchen Gartens 5000 M.
ausgeworfen. An dieſen Punkt knüpfte ſich eine lebhafte Aus-
ſprache, in der wieder auf die ungünſtige Lage der Aktiengeſell-
ſchaft Zoologiſcher Garten hingewieſen wurde. Erfreulicher war
die Einmütigkeit, mit der 3000 Mark für das Halleſche
500-Jahr-Feſtſpiel als Sicherheitsrücklage bewilligt

wurden. lim.Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde die Penſionierung des
Herrn Gymnaſialdirektors Geheimrat Dr. Friedersdorff
und des Polizeiſergeanten Rathje genehmigt. Jn zweiter
Leſung wurde die Anſtellung der Polizeiſergeanten ehr,
Ramme, Reinicke und Rutz beſchloſſen.

1862 1912.
Zur Feier ſeines 50jährigen Beſtehens gedenkt

der Freibetten-Verein während des Verkaufes am Mitt-
woch, den 24. und Donnerstag, den 25. April, im „Hotel Stadt
Hamburg“ Geſangsvorträge einzuſchalten. Der Verein hat auch
in dieſem Jahre ſeine Arbeit in aller Stille reichlich getan und
hofft und bittet um Unterſtützung ſeiner Beſtrebungen.

Konfirmiert wurden: Jn der Kirche St. Laurentius
durch Herrn Paſtor Wagner 25 Knaben und 39 Mädchen, durch
Herrn Paſtor Förſter 26 Knaben und 18 Mädchen; in der Kirche
St. Stephanus durch Herrn Pfarrer Meinhof 24 Knaben und
27 Mädchen, durch Herrn Paſtor Freund 20 Knaben und 14
Mädchen.

Am ſogenannten weißen Sonntag fand in den beiden hie
ſigen katholiſchen Kirchen St. Eliſabeth und St. Franziskus in
der Altſtadt und St. Norbert im Vororte Giebichenſtein die erſte
Kommunion der dieſe Oſtern entlaſſenen Schulkinder ſtatt.

Eine Lebensfrage für unſere Frauenwelt und damit für
unſer Volk iſt es, die am 21. d. Mts. abends 814 Uhr, auf der

Jahresverſammlung des Fern wied Wege für
Stadt miſſion, Weidenplan 4, aufgerollt wird. Dazu ſchreibt
man uns: Möchte in der modernen Frauenbewegung niemals ver
n werden, daß die ſchleichende, furchtbare Not der Unzucht die
ſchlimmſte Feindin der Frauen, ihrer Stellung und ihrer Würde
iſt. Möchten die Frauen nicht vorübergehen an den Opfern beider
Kategorien, damit den Gefallenen und Gefährdeten, ſo weit es
möglich iſt, die weibliche Würde wiedergegeben wird und den ſchon
mit der Geburt verſtoßenen und verlaſſenen Kindern das Leben
erhalten bleibt. Der Kampf gegen dieſe Entwürdigung des
Weibes und gegen die Vernachläſſigung der hilfloſen Kinder ſollte
trotz allem Ringen um die Stellung der Frauen die vornehmſte
Aufgabe der Frauenwelt bleiben. Bei der Jahresverſammlung
des Frauenvereins für Stadtmiſſion (die Magdalenen Frauen
hilfe) wird berichtet werden über die Arbeit des letzten Jahres,
wie ſie vor allen Dingen auch im Zufluchts- und Säuglingsheim
betrieben wird, und dann wird Paſtor Ruegg das Thema be-
handeln: „Der Wert von Zwang und Zucht auf dem Kampfplatz
der Sittlichkeit. Man wolle durch den Beſuch der Verſammlung,
wozu auch Männer willkommen ſind, das Jntereſſe an den großen
Fragen zum Ausdruck bringen.

Krieg den Weſpen! Es wird vielleicht vielen noch nicht be-
kannt ſein, daß man es im April in der Hand hat, das Auftreten
der Weſpen, die unter Umſtänden zu einer recht fühlbaren Plage
werden, auch dem Obſt vielen Schaden zufügen, zu beſchränken,
indem man ſie durch ausgeſtreuten Zucker anlockt und ſie dann
tötet. Jede im April auftretende Weſpe iſt nämlich eine Königin
und man vernichtet in ihr, wenn man ſie tötet, die fruchtbare
Stammutter ganzer zukünftiger Weſpenkolonien.

Der Hauptverein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der
Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt hält ſeine Mit-
gliederver ſammlung am 8. Mai, 12 Uhr mittags, in Halle a. S.
im „Grand Hotel Berges“ ab. Tagesordnung: Bericht und Rech-
nungslegung 1910/11.

Hunde- Ausſtellung Halle a. S. 4. und 5. Mai 1912. Zahl-
reiche Meldungen laufen täglich ein, verſpricht doch die 3. allge
meine Ausſtellung von Hunden aller Raſſen beſonders intereſſant
zu werden. Der Dobermannpinſcher-Verein, der internationale
Pudel-Verein und der Stichelhaarklub veranſtalten hier ihre
SonderAusſtellungen. Da der Khynologiſche Verein „Caeſar“
nicht nur in den Haupt-, ſondern auch in den Nebenklaſſen hohe
Geldpreiſe vergibt, ſo werden ſportlich hervorragende Tiere zu-
ſammenkommen und der Hundefreund wird ſeine helle Freude
an den beſten Vertretern dieſer Raſſe haben. Jm Programm
finden wir ſchon eine reichhaltige Liſte ſchöner Ehrenpreiſe, welche
ſich aber in der Zwiſchenzeit beinahe verdoppelt haben. Der
Meldeſchluß am 25. April wird pünktlich eingehalten. Das
Standgeld muß gleichzeitig mit der Meldung eingeſchickt werden.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute beginnt das
„Deutſche Enſemble des Lyceum-Theater, London“, ſein auf
15 Tage berechnetes Gaſtſpiel mit dem Senſations-Ausſtattungs-
ſtück Das Teufelsweib“ von Walter Melville, Deutſch von
Siegfried Lutz. Direktor Guſtav Gollbach, früher Oberregiſſeur
und Direktor am Neuen Kgl. Theater, Kroll, Berlin, hat in der
Theaterwelt einen guten Ruf und wird mit ſeiner Geſellſchaft an
Darſtellung und Ausſtattung das Beſte bieten. „Das Teufels-
weib“ hat in England, Amerika uſw. bereits über 15 000 Auf-
führungen erlebt. Anfang 8 Uhr 10 Minuten.

Saalſchloß-Brauerei. Für Mittwoch nachmittag iſt ein
Soliſten- und Opernkonzert angeſetzt worden. Herr Obermuſik-
meiſter Fiſter trägt damit Wünſchen Rechnung, welche an ihn
gerichtet worden ſind. Die Kapelle der 36 er verfügt über hervor
ragende Solokräfte. Herr Kloßhaus wird im erſten Teil „Varia-
tions ſur un gir tyrolien“ von Böhm für Flöte zu Gehör bringen.
Jm zweiten Teil ſpielt der bekannte Celliſt Herr Bahrmann die
Phantaſie „Hongroiſe“ von Grützmacher und im dritten Teil wird
Herr Wiegand die Bravourarie von Herzog für Oboe ſpielen,
Aus Opern bringt das Konzert die Ouvertüren zu den Opern
„Die Zauberflöte“, „Der Freiſchütz“, „Die luſtigen Weiber von
Windſor“. Ferner ſind Phantaſien angeſetzt aus „Der Bajazzo“,
„Mignon“ und „Hoffmanns Erzählungen“. Den Schluß bildet
der Straußſche Walzer „O ſchöner Mai“.

Einbruch. Jn der Nacht zum Sonntag wurde in das ab-
ſeits liegende Schießhaus „Birkhahn“ eingebrochen und verſchiede-
nes geſtohlen. Die Diebe haben ſich in der Küche an Speckkuchen
und Kümmel gütlich getan. Aus den Schränken der Schießhalleſind vier wertvolle Hewehre und Munition entwendet worden.

Aus dem im Gaſtzimmer ſtehenden Schrank, in dem die Wert-
gegenſtände des Halleſchen Schützenbundes aufbewahrt werden,
waren die Silberſtücke bereits entfernt und eingepackt worden.
Deren Mitnahme iſt durch einen Zufall verhütet worden. Der
Gaſtwirt Walther, der eine Treppe hoch wohnt, ſtand früh auf,
um nach ſeinem Viehbeſtande zu ſehen. Durch das dadurch ent-
ſtandene Geräuſch ſind die Diebe verſcheucht worden. Das Paket
mit den Silberſachen wurde noch vorgefunden.

Halleſche Tageschronik. Am 11. April mittags hat ein un
bekannt gebliebener Mann über den Zaun eines unbebauten
Grundſtücks im Jnnern der Stadt zwei neue meſſingene Waſſer-
leitungshähne geworfen. Die wohl zweifellos aus einer Straftat,
vielleicht von einem Neubau herrührenden Gegenſtände liegen bei
der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 38, zur An-
ſicht aus. Jn der Nacht zum 15. April wurde in der Schießhalle
des Pfälzer Schützenhofes an der Heide ein gebrochen. Dem
Täter fiel jedoch nichts in die Hände. Ferner wurde in der
ſelben Nacht in eine auf der Talſtraße befindliche Baubude ein-
gebrochen und ein Maurerzirkel entwendet. Zur Be-
ſeitigung eines Schuppenbrandes wurde die Feuerwehr nach der
Deſſauer Straße gerufen. Die Leiche eines neugeborenen
Kindes wurde am Montag in einem Hauſe der r auf
gefunden. Eine Pflaſterſenkung entſtand am Montag

Kleiderstoffe v
Massanfertigung unter bewährter
Leitung erstklassig und preiswert.

In bekannt reichster Auswahl in allen Preislagen
Voile, Etamine, Fresko, Eolienne, Taffete

Popeline, Serge, Kammgarn etc.

Wollmusseline
mestoffe Blusenstoffe
Bordüren-Stoffe.

Bruno Freytag
Halle S., Leipzigerstr. 100.
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abend am Leipziger Turm. Von einem Kraftwagen wurde am
Montag auf der Mötzlicher Landſtraße ein wertvoller Bern-
hardinerhund überfahre'n, ſo daß dieſer ſofort getötet
werden mußte. Ein Schloſſer ſtürzte am Montag beim Be
feſtigen eines Windſchildes in der Roſenſtraße ſo unglücklich von
einer Leiter, daß er den linken Arm brach. In der König-
ſtraße wurde am Dienstag früh ein Dienſtmädchen von einem
Radfahrer angefahren, ſo daß das Mädchen und der Radler ſich
verletzten. Am Montag abend verfolgte in der Delitzſcher Straße
ein Mann einen andern. Der Verfolgte ſprang auf einen fahren-
den Stadtbahnwagen und ſchleuderte ſeinen Verfolger, der ihm
nachſpringen wollte, aufs Pflaſter, ſo daß er die Beſinnung ver
lor. Ein Eiſenbahnarbeiter erlitt beim Abladen von Eiſenteilen
auf der Strecke dadurch, daß er ausrutſchte, eine ſchwere Ver-
letzung am Kopfe.

Aus den Vereinen.
Verband deutſcher Kriegsveteranen 1848--70,71

zu Halle a. S. und Umgegend. Jn der letzten Monatsver-
ſammlung bei M. Borck gab der erſte Vorſitzende, Kamerad See
bach, u. a. bekannt, daß die Generalverſammlung erſt Ende Auguſt
zugleich auch als Erinnerungsfeier an die Schlacht von Beaumont
in Cöthen (Anhalt) ſtattfinden wird. Näheres über dieſe ſoll am
Sonntag in der Frühjahrs-Provinzialſitzung hier im „Weißbier-
ſalon“ nachmittags 235 Uhr beſprochen werden. Weiter teilte der
Vorſitzende mit, daß die Arbeiten am Wettiner Schloß, das in ein
Veteranenheim umgewandelt wird, in beſtem Gange ſind. Man
nimmt ſich teilweiſe die Einrichtungen des Soldatenheims Kaiſer
Wilhelmshaus“ in Metz hierfür zum Vorbild. WeitereFreunde und Gönner des nternehmens haben ſich ge-
funden, doch auch an Geſuchen alter bedürfaiger Kriegs-
veteranen, die als Pfleglinge in dem Heim aufge-
nommen werden wollen, fehlt es leider nicht, doch muß man noch
einige Zeit Geduld üben. Von den zu Vereinsfeſt-
lichkeiten ſoll vor allem das Stiftungsfeſt des Vereins ehemaliger
27er berückſichtigt werden. Auch an der Feier am 12. Mai, dem
Tage der Einweihung des Denkmals der Kriegsopfer von 1866 auf
hieſigem Nordfriedhof, wird ſich der Veteranenverband beteiligen.
Todesfälle waren diesmal nicht zu verzeichnen, wohl aber ſoll die
Ehrung eines lieben alten Kameraden ſtattfinden, der in dieſem
Monat in beſter Rüſtigkeit und h Friſche ſeinen 80. Ge-
burtstag zu begehen gedenkt. Nachdem noch Hinweiſe auf die
Veteranenbeihilfe gegeben und innere Vereinsangelegenheiten
erledigt waren, verweilte man noch einige Zeit in trauter Kame
radenrunde. Nächſte r i r am 18. Mai.

Verein ehemal. ſtädtiſcher Oberrealſchüler.
Jn der am Sonnabend abgehaltenen gutbeſuchten dritten
Generalverſammlung wurde der Geſchäftsbericht vorgetragen, nachwelchem der Verein im verfloſſenen Jahre ſowohl in wiſſenſchaft

licher wie auch in künſtleriſcher und geſelliger Hinſicht eine aus-
gedehnte Tätigkeit aufzuweiſen hatte. Die Mitgliederzahl iſt jetzt
a 140 angewachſen, wie ſich überhaupt der Verein in einer ſehr
erfreulichen Entwicklung befindet. Der Vorſtand für das vierte
Vereinsjahr beſteht aus den Herren: Bankier Robert Somburg,
Vorſitzender; Fabrikbeſitzer Fritz Böhme, ſtellvertretender Vor-
ſitzender; Kaufmann Kurt Ewald, Schriftführer; Kaufmann Kurt
Schwarz, ſtellvertretender Schriftführer Fabrikant Ferd. Haaßen-
gier jun., Kaſſenführer; Kaufmann Viktor Schmidt, men
Otto Schulze, Chemiker Fritz Teller und Obertelegraphen-Aſſiſtent
Herm. Wöller, Beiſitzer. Zum Kaſſenreviſor wurde Herr Kauf-
mann Wilhelm Schloß und zur Unterſtützung des Vorſtandes als
Feſtordner die Herren Stud. Ernſt Günther und Kaufmann Kurt
Weiße gewählt.

Jn der Monatsverſammlung des Zweigver-
eins des Evangeliſchen Bundes Halle-Altſtadt und
Süd am 18. d. M., 834 Uhr abends im Schultheiß, Poſtſtraße 5,
wird Herr Generalſekretär Ahlemann einen Vortrag
über das Thorner Blutgericht von 1724 halten, zu dem
jeder Bundesfreund Zutritt hat.

Stenographen- Verein Stolze-Schreh von
1858. Jm Hotel Wettiner Hof findet am 17. April das Früh-
jahrsWett und Prämienſchreiben ſtatt, deſſen Teilnahme allen
Mitgliedern geſtattet iſt. Am gleichen Abend wird ein Unter
richtskurſus für Anfängerin der Stenographie
Stolze-Schrey eröffnet, der in etwa 15 Unterrichts
ſtunden den Schülern die Handhabung dieſer leicht erlernbaren
Kurzſchrift ermöglichen ſoll.

Vereins-Anzeiger
Aus der Domgemeinde. Am 18. April, 816 Uhr, Verſammlung des

Calvinvereins im „Kronprinz“.
Volksbildungsverein. Am 18. April, 856 Uhr, in den Thalia-

ſälen Gedächtnisfeier für den verſtorbenen erſten Vorſitzenden,
Herrn Oberlehrer Rienau. Die Saaltüren werden pünktlich
geſchloſſen, um jede Störung der ernſten Feier zu vermeiden.

Geſchäftliches.
Abbruch der Löwenapotheke. Wiederum fällt eines der älteſten

Gebäude von Halle, die Löwenapotheke am Markt. 1494 wurde dieſe
Apotheke privilegiert, alſo beſteht die Apotheke, die älteſte in Halle,
weit über 400 Jahre, während das Gebäude ſelbſt noch 100 Jahre
älter geſchätzt wird. Der Beſitzer, Herr Apotheker Marx, erſetzt das
alte Haus, im alten Stile wieder gebaut, durch ein neues mit allem
neuzeitlichen Komfort. Je nach Verlangen ſollen Wohn oder Geſchäfts
räume entſtehen. Zu bemerken iſt noch, daß die Löwenapotheke während
des Neubaues ſich Brüderſtraße 16, gegenüber von Huth Ko., dicht
daneben befindet. Der Bau wird in etwa 4 Monaten b'endet ſein.

Die Brauerei des bekannten und beliebten „Pilſner Kaiſer
quell“, die Erſte Pilſner Aktien-Brauerei Vertreter für den hieſigen
Bezirk Herr Otto Filß iſt der Titel einer k. und k. Hoflieferantin
verliehen worden.

Briefkaſten.
Numismatik. Die beſchriebene Wismarſche Münze von

1550 iſt geprägt auf die 1545 abgeſchloſſene Konvention von Hamburg,
Lübeck, Lüneburg und Wismar. Sie trägt auf der einen Seite das
Wappen von Wismar, auf der anderen Seite die Wappen von Ham-
burg, Lübeck und Lüneburg. Dieſe Konventionsmünzen ſind nicht zu
ſelten. Der Wert Jhrer Münze beträgt 25--30 Mk. Gg. S.

Börſen- und Handelsteil.
Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft.Jn a r ehe für das Jahr 1911 haf u. g.

ausgeführt: Wenn auch gegen Schluß des Jahres 1911 eine
Beſſerung in dem Kupfer- und Silberpreiſe eingetreten
iſt, ſo zeigt der durchſchnittliche Verkaufspreis für beide Metalle
in 1911 doch leider einen weiteren Rückgang. Es betrug bei
Raffinadkupfer der Mindererlös prg Tonne 33,90 Mk. und bei
Silber pro Kilogramm 31 Pfg. Dieſer Preisausfall bedeutet
insgeſamt wiederum eine Mindereinnahme von etwa 272 000 Mk.
gegen das Vorjahr. An ſämtlichen Einnahmen der
Kupferſchiefer-Berg und Hüttenwerke ergeben ſich: für Raffinad-
kupfer 23 366 715 Mk. (i. V. 25 852 979 Mk.) für Feinſilber
8 244 413 (7 989 584) Mk., für verſchiedene Nebenprodukte 906 007
(871 426) Mk., für Schlackenfabrikate 2 215 960 (2 130 905) Mk.,
im ganzen 35 733 097 (36 844 896) Mk. An Arbeitslöhnen
wurden im Jahre 1911 im ganzen 26 129 941 (26 460 812) Mk.
gezahlt. Der Ertrag ſämtlicher Werke für das Jahr 1911 ſtellt
ſich wie folgt. Betriebsüberſchuß der Kupferſchiefer-Berg und
Hüttenwerke 5 506 215 (4874 108) Mk., Betriebsüberſchuß der

Nebenwerke 3 876 595 (2 287 653) Mk., Ueberſchu
waltung der allgemeinen Grundſtücke und des Seegeländes
228 726 (206 814) Mk., Ueberſchuß aus der Verwaltung der
Grundſtücke im Wege 172 (188 c w. Zinſen der
Werlpapiere und aus dem Kontokorrent 181 690 (163 72 Mk.,
verjährte Zinsſcheine 10 (108) Mk., zuſammen 9 465 242 (7 812 882
Mark. Hiervon kommen in Abzug insgeſamt 3 963 288 (2 885 668
Mark, ſo daß ein Rohgewinn verbleibt von 55019
(4 427 163) Mk. Nach 7 der Abſchreibungen auf Anlage-
werte von 4399336 (3837 487) Mk. ergibt ſich ein Rein
gewinn von 1 102 616 (589 676) Mk. Hierzu tritt der Vortrag
aus dem Jahre 1910 von 730 835 (831 859) Mk., zuſammen
1832 952 (1 421 535) Mk. Hieraus werden, wie ſchon gemeldet,
15 (10) Mark Ausbeute gezahlt und 796 152 (730 335) Mk.
vorgetragen. „Wenn“, ſo bemerkt der Bericht weiter, „trotz des

aus der Ver-

eingangs erwähnten Mindererlöſes für die beiden Hauptprodukte,
das finanzielle Ergebnis ſich weſentlich günſtiger ſtellte als im
Vorjahr, ſo darf hierin ein erfreulicher Erfolg der in den letzten
Jahren zur Durchführung gebrachten Verwaltungsmaßnahmenfür eine rationellere irtſcaftsführung in den Betrieben er
blickt werden.“ Die Ausbeute iſt zahlbar vom 1. Mai d. Js. ab.
n der Bilanz erſcheinen u. a. die geſamten Anlagen mit
1,76 (60,83) Millionen Mark. Debitoren ſchulden 8,45 (5,94)

Millionen Mark, worunter das Bankguthaben von 0,55 auf 2,68
Millionen Mark geſtiegen iſt. Die Effekten werden mit 6,42
(6,55) Millionen Mark und die Vorratswerte mit 15,87 (14,85)
Millionen Mark ausgewieſen. Der Reſervefonds wird mit 8,46
(8,458) Millionen Mark und der Spezialreſervefonds mit 1,98
1,88) Millionen Mark ausgewieſen. Die Gewinnung an

inern betrug nach dem Bericht 795 206 (840 674) Tonnen
zu 25,70 (26,12) Mk. Selbſtkoſten für die Tonne. Auf dem Kali-
werk Ernſthall bei Wansleben wurden 899 865 (663 719)
Doppelgzentner Karnallit grfördryr Jm ganzen wurden in der
Chlorkaliumfabrik 1 251 541 (1 107 316) Voppelzentner, berechnet
auf 16 proz. Rohſalz, verarbeitet. Der Kaliſalzbergbau und die
Chlorkaliumfabrik haben zuſammen einen Ertrag von 916 126
(977 213) Mk. ergeben. Der Schacht Neu-Mansfeld wurde
bis zu 412 Meter fertig abgeteuft in der 302-MeterSohle wurde
die Verbindungsſtrecke mit Ernſthall zum Durchſchlag gebracht,
bei 400 Meter ein Förderquerſchlag angeſetzt. Die Aufrichtungs-
arbeiten auf Dittrichshall und Wolfshall haben ſowohl
in bezug auf Mächtigkeit als auch auf Qualität des Lagers höchſt
e s Abſchlüſſe ergeben. Die Kohlenförde-
rung der Zeche Mansfeld betrug 515 704 (498 180) Tonnen, der
Kohlenabſatz 516 967 (497 565) Tonnen, die Koksproduktion
ſtellte ſich auf 224 759 (224 286) Tonnen, Steinkohlenbergbau und
Kokerei ergaben zuſammen einen Ertrag von 1622 894
(12789 875) Mk. Jm November 1911 wurde der Bau einer neuen
Zeche bei Hamm in Weſtfalen, die den Namen „Sach-
ſen“ erhalten hat, mit der Errichtung der für das Abteufen er
forderlichen Tagesanlagen in Angriff genommen. Die
Leiſtungsfähigkeit der Kupfer- und Meſſingwerke zu
Hettſtedt, Rothenburg und Eberswalde konnte gegen
über dem Vorjahr in zufriedenſtellender Weiſe geſteigert werden.
Der Ertrag aus Forſten ſtellt ſich auf 1bo (93 059) Mk.
Der Betriebsgewinn des Ziegeleibetriebs in Wansleben
erſcheint mit 45 608 (36 584) Mk. Die Belegſchaft der ſämt
lichen Werke der Mansfeldſchen Gewerkſchaft betrug Ende 1911:
19 420 (19 887) Arbeiter und Beamte.

Der Kampf um die Kaliquoten.
Die Berufungskom miſſion für die Kaliinduſtrie hat

in den am Sonnabend verhandelten Fällen durchweg keine be
ſonderen Quoten für zweite Schächte zugeſtanden und
die gegenteiligen Beſchlüſſe der Verteilungsſtelle aufgehoben.
So erhält die Gewerkſchaft Neuſtaßfurt für die Schächte
Agathe und Hamacher keine beſonderen Quoten, die Quoten-
feſtſetzung für Neuſtaßfurt wurde an die Verteilungsſtelle zurück
verwieſen. Die Ouoten der Werke GlückaufSonders-
hauſen und GlückaufBebra ſind aufgehoben; die
Quotenfeſtſetzung für dieſe Werke iſt gleichfalls an die Verteilungs
ſtelle zurückverwieſen worden. Ferner erklärte die Berufungs-
kommiſſion die den Schächten Dietrichshall und Wolfs
hall (zum Mansfeldkonzern gehörig) von der Verteilungsſtelle
ugebilligten Sonderquoten für un gültig. Schließlich hat die

Berufungskommiſſion noch den Antrag der Gewerkſchaft Orlas,
ihre vorläufige Quote ab 1. Januar in eine definitive umzu
wandeln, abgelehnt.

Dividendenvorſchläge.
Eiſenbahn Induſtrie und Brückenbau vormals Johann Caſpar

Harkort 736 Prozent auf die Stammaktien gegen 816 Pro
zent im Vorjahr und 824 auf die Stammprioritätsaktien gegen
925 Prozent im Vorjahr. Portlandzementwerke Höxtner in
Godelheim keine Dividende. Chemiſche Werke vorm.
H. u. E. Albert, Amöneburg bei Biebrich a. Rh. 30 Prozent
(i. V. 32 Prozent). Schleſiſche Elektrizitäts und
Gas-Geſ. wiederum 10 Prozent. Breslauer Feuer-
verſicherungs-Geſ. 16 Prozent (i. V. 22 Prozent).
Lebensverſicherungs- Akt.Geſ. in Baſel 16 Pro-
zent (i. V. 20 Prozent). Rückverſicherungs-Ge ſ. in
Baſel 16 Prozent (i. V. 20 Prozent). Breslauer Trans-
portverſicherungs-Ge ſ. 20 Prozent( i. V. 16 Prozgent).

Elektriſche Straßenbahn Barmen- Elberfeld
wieder 5 Prozent. --J. D. Riedel, Apothekerwaren, in Berlin.
Vorzugsaktien 43 Prozent, alte Aktien wieder 12 Prozent, neue
Aktien 6 Prozent Gebr. Körting 8 Prozent. Akt.-Geſ.
H. Gladenbeck, Berlin-Friedrichshagen, wieder 10 Prozent,

Aachener Lederfabrik wieder 6 Prozent.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind 30 000000 4proz.

Großh. Badiſches Staatsanlehen vom Jahre 1012,
unkündbar bis zum 1. Januar 1921. 500 000 c neue, auf den
Jnhaber lautende Aktien der „Weſtfalia“, Aktien- Geſellſchaft
für Fabrikation von Portland-Zement und Waſſerkalk zu
Beckum i. W., 500 Stück zu je 1000 A Nr. 1001--1500.

W. Walzeiſenpreiserhöhung. Die oberſchleſiſchen
Walzeiſenpreiſe ſind von den Eiſengroßhändlern am 15. ds. um
5 A per Tonne von 1387,50 aiuf 142,50 erhöht worden.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 16. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 220--225
Preuß. (Sand) A, argent. 244--254 ruſſ. 244--254Manitoba 242--254 ruhig. Roggen hieſi er 195--200
preußiſcher 196--201 Poſener 199--202 ruſſ. 202--205
beh. Gerſte: Braugerſte hieſ. 215--225 Saalgerſte 220 bis
230 Mahl- u. Futterware 193--208. Hafer: d. 214 bis
219 ausländ. 209--215 ruhig. Mai s: amerikan. 189 bis
195 runder 189--195 Cinquantin 200--210 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 64,25 nom. feſt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 16. April. Mitteilung der Müller
nud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Wetzenmehl 60
30,50 31,00 Roggen mehl 01 27,95- 27,76 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Scqhleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 15. April 1912:
Schlepper Nr. 324, Steuermann Schüler, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Frau Marta Witt geb. Kambach, Jnhaberin der Firma

Stern u. Co. in Apolda. Kaufmann Alfred Lamprecht in Bismark.
Firma C. O. Strobach, Automobilvertriebsgeſellſchaft m. b. H. in
Leipzig. Nachlaß des Architekten Emil Arnold in Naumburg a. S.
Maurermeiſter Hermann Gladow in Goldbeck b. Oſterburg,

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 9. bis 15. April 1912.

Preis pro 100 Kilogramm

Mälzereiware.

Bemerkungen: 2 Futtergerſte 18,00 18,50, 2 Futtergerſte 17,00
bis 19,00, Futtergerſte 18,00 18,50, Futtergerſte18,00, Futter
gerſte 18,00--20,00, Futtergerſte 19,00 20,00, Futtergerſte 18,30,
8 Futtergerſte 19.00, Futtergerſte 17,50 19,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroz vom 9. bis 15, April in Mart pro 100 kg.

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferun

73 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 4 59--63 4 pr.
und 15--16 9,15--9,75 per 650 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X z 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 7 8,30 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 J 16 9 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 4,85,
40 J 6,20 Kainit 12 1,260 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl

50--54 Mohnkuchen 40--43 A, Rappskuchen 40
bis 43 6,35 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 8,80 Hubbſchee
Palmkernkuchen 24--26 2 8,20 Maisölkuchenmehl 30 34

mühle 24--28 J 7,00 aromat. Schlempe 30 35 2 7,25
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 J. und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
16,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Tages-Markktberichte.
RNeweYork, 15. April, abends 6 Uhr. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13 April.) Baum
wolle- Preis loko middling 11,35 (11,65), Lieferung Juni 11,10
(11 25), Lieferung Auguſt 11,23 (11,33), in New Orleans 11(11 Petroleum Standard white in NewYork 8,20 (820)
Standard white in Philadelphia 8,20 (8,20), Refined (in Caſes) 10,10

ſteam 10,65 (10,560), Rohe Brothers 10,90 (10,80), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterweizen loce 113 (113 Weizen per Mai 1127/,
(113 per Juli 1108 (110 per Sept. ver Okt.Getreidefracht nach Liverpool 35 (3 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14 Rio Nr. 7 ver April 13,97 (13,93),
per Juni 14,068 (14,06). Mehl, SpringWheat clears 4,30 (4,20).
3377 3,48 (3,55). Zinn, 42,25--43,50

upfer Standard loko 15,50--15,75 (15,45 15,75).
(Schluß des redaktionellen Teils.)

Anerkannt beste Sektmarken:

Schloss Vaux
Prelse inkl, Steuer

Bezug durch den Weinhandoel.
event. vom Generaldepèt der

ch X bvel MERLIN, Lindowerstrasse 24.

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-Binricehtungen, an in jeder Preislage fertiagen frei. Kataloge gratis und o. [650

Große Märkerstrabße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.

am Lager.

Kreis Weizen Roggen VGerſte) Hafer Cebſen
Mk. pk. wek. Mt. Mk.

Oſterburg s S 21,00Gardelegen 20,50-—21,00 18,40 19,10 520,0 21,20
Stendal, Fuadt 20,00--20,60 18,00--18,40 19,70--20,60 19,70--20,80 (40,00

erichow S 19,20 S 21, sJerichow II 21,20 18,40Wolmirſtedt 22,30 SNeuhaldensleben 22,00 19,00 SQuedlinburg 22,10 22,40 19,00 3 S 7Halberſtadt, Land 21,60-—22,00 19,00--19,80 20,60--20,80 28,00-—84,00

Wernigerode 22,00 21,00Liebenwerda 22,00 19,50 S 20,00 22,00Torgau 21,00- 21,60 18,650-18,90 20,00--22,002 20,00--22,60 22,00 26,00
Wittenberg 19,80--21,00 18,00 18,60 18,00--20,20 5
Saalkreis 22,00--22,60 19,00--19,50 S 21,60-—22,60 20,00-28,00Sens Stadt 22,00--22,50 19,10-- 19,600 21,50--22,00 20,00--28, 00
elitzſch 22,00 20,00 22,00* 22,09Mangsf. Gebirgskr.21,00--22,00 18,75-—-19,50 21,00- 21,75 82,00-—86, 00

Eckartsberga 22,00 S 21,00Merſeburg, Stadt 20,50 21,90 18,80- 19,80 20,00--28,005 21,00- 23,001 86,00
Merſeburg, Land 21,00--22,30 18,80--19,20 26,00- 22,00 20,80--21,60

30,20--21,70 18,80-19, 60 v 21,00--21,20 7Weißenfels. Land 21.50 21,60 19,00--19,40 21,007 20,50 en
Zeitz, Land 21,80 19,00 21,00 7Scdhſen eiitenb. 21,20--21,40 18,70--18, 80 S 21,00--21,60
Grfſch. Hohenſtein 20,60 31,00 18,50--19,50 20,00--22 00 20,00--21,50 30,00--86, 00

Worbis 21,00 19,00 22,00Mählhauſen, Ld. 2120 30,00 ei,oo 24,00
Langenſalza 20,40 18,80 30,00Erfurt, Stadt 20,50-—22,00 18,50--19,50 21,60--28,00 21.00--22,00 22,00 27, 00

Kartoffeln gan gure 5 eKreis Spetſe ter und HeuI 3 S 0ware abrikware ſtroh roh
Gardelegen 7,20-8,00 6,00Stendal, Stadt 8,80 S 8,50 5,50 4,50Jerichow I 9,50 S 9,00 s 5,00Quedlinburg 8,00 6,00 S S Salberſtadt, Land 9,50 S 11,50 7iebenwerda 9,00 6,00 9,00 5,20 STorgau 9,00--11,00 7,00--7,50 10,00 11,00 6,00--7 00 00--8, 80
Wittenberg 8,50 9,50 8,40--9,00 6,60--6,00 4,50 8,80alle, Stadt 8,00 9,00 S 9,00- 10,00 5,50-—6,50 4,00 00
elitſch 8,50 6, 10,20 5,00 4,20Mansf. Gebirgekr. 8,40 1850 720 5,20Eckartsberga 9,00 SMerſeburg, Stadt 11,00 S 10,00 6,50 4,50do. Land 9,00--10,00 2 S 7Weißenfels, Land 9,00 8,00 S 6,00 SLand 9,00 S 2 a SachſenAltenb. 9,00--10,00 e 7 SSrfſch. Hohenſtein 9,00-11,00 S 8,00-9,00 6,50--7,00 4,0 00

Langenſalza 9,00- 9,50 S 2 6,50 4,90--8,00Erfurt, Stadt 9,20 12,00 a 8,40--11,204,80 6,00
Düngemittel.

Nagdeburg, 15. April. Dünge- und Futter-
Frühjahr 1912 11,00 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

55——58 3 8,20 Erdnußkuchenmehl 52--56 2 8,40 Seſamkuchen

Maizenafutter 25--30 AA, Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl

(10,10), Credit Balances at Oil City 1,50 (1,50), Schm alz, Weſtern

(43,05 42, 28).
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Chieago, 15 April, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. April.). Weizen
per Mai 111 (109 per Juli 106 (1057 Mais per
Mai 77 (797/). Schmalz ver Mai 10,30 (10,20), per
Juli 10 50 (10,40). Sped ſhort elear 10,07x (10,00). Pork per
Mai 18,05 (18,00),

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 16. April. (Eigener Drahtbericht.)

Da die Saatenſtandsverhältniſſe im Jnlande glänzend ſein
ſollen teilweiſe ſollen die jungen Pflanzen zu üppig ſtehen
war die Tendenz des Getreidemarktes heute ſchwach. Jn Weizen
fanden erneute e rlanſe ſtatt, ſo daß eine ſtärkere Ermattung
hintangehalten wurde. agegen gab Roggen erheblicher nach,
W der ſchleppende Mehlabſatz drückte. Hafer erfuhr nach den

teigungen der letzten Tage unter Realiſierungen eine erhebliche
Einbuße. Mais und Rüböl hatten ſtilles Geſchäft. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Koggen:

Tendenz: willig.
Mat 193,00

Weizen:
Tendenz willig.

Mai 226,75

Hafer:
Tendenz: ſtetig.

Mai 201,00

uli 226 50 195,25 Juli 201,00ptember 206,25 .4. eptember 176,00

Mais Rüböl:Tendenz: ſtetig. Tendenz: geſch,
Mai 174 00 Mai De v,
Juli 163,00 A. Juli A.Schlußbörſe.

Roggen:
Tendenz: etw. matter.
Mai 194 00
Juli 195,75

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 228,00
uli 227,50 .4,

Hafer:
Tendenz: matter.

Mai 199,75
Juli 200,00

eptember 206,75 September 176,75 .4.

Mais: Rübbl:Tendenz matter. Tendenz: ſtill.
Mai Mai 64,60Juli 172,00 A. Oktober 64,50

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 16. April. (Eigener Drahtbericht,)

Die geſtrige W Newhorks und die glänzenden Berichte
über die Lage der r insbeſondere die Meldungen
über weitere Preiserhöhungen am Stabeiſenmarkte und über den
großen Bedarf des Auslandes ließen die Börſe in durchaus zu
verſichtlicher Stimmung eröffnen. Die erſte Rolle ſpielten bei
Beginn wieder Canada-Aktien, die im Anſchluß an die geſtrige
Newhyorker Steigerung bei ſehr lebhaften Umſätzen 2 Prozent gewannen, damit aber noch nicht die Newyorker Prritat erreichten,

da auch heute der hohe Kursſtand die Spekulation teilweiſe zuGewinnrealiſierungen veranlaßte. Baltimore waren gleichfalls

anſehnlich gebeſſert. Auf dem Montanaktienmarkte hielten ſich
die Beſſerungen anfangs faſt durchweg unter 1 Prozent; nur bei
Rombachern und Harpenern betrugen ſie 1 bzw. 14 Proßent.
Jm ſpäteren Verlaufe kam die Aufwärtsbewegung unter Bevor-
zugung von Phönix mehr in Fluß. Von Schiffahrtswerten
waren es HanſaAktien, denen die Spekulation ihr Intereſſe zu-
wandte und wo große Käufe zu einer Steigerung von 2 Prozent

berhalfen. Türkenloſe wurden durch die de über die
von den ten eingeleiteten Schritte zur Herbeiführung des
Friedens günſtig beeinflußt und ſtellten ſich im Verlaufe um
mehr als 83 Mark höher. Von Bahnen zogen Lombarden um
24 Prozent an. Prinz Heinrich-Bahn folgten der Bewegung des
Montanaktienmarktes, und auch Meridionaleiſenbahn konnten
ſich e Elektrizitätswerte waren vernachläſſigt, zogen aber

n gleichfalls aus der Dispoſition Nutzen. In Banken blieb
s L x bei mäßigen Kursveränderungen unbedeutend. Täg-

liches Geld 4 Prozent. Privatdiskont 87, Prozent.
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Cetzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zur Kataſtrophe auf dem Atlantiſchen Ozean.

Boſton, 16. April. Ein drahtloſes Telegramm von
geſtern, das ſpät von der „Olympic“ eingetroffen iſt, beſagt,
daß die „Carpathia“ mit 868 Paſſagieren der „Titanic“,
und zwar meiſt Frauen und Kindern, auf dem Wege
nach NewYork iſt. Die Meldung ſchließt damit, daß
ernſte Beſorgniſſe für das Schickſal der übrigen
Paſſagiere und Beſatzung gehegt werden. Eine Lloyds-
meldung aus Montreal beſtätigt, daß etwa 675 Paſſagiere
und 200 Mann der Beſatzung gerettet wurden.

New-York, 16. April. Daß 866 Gerettete wohlbehalten
an Bord der „Carpathia“ ſind, iſt die willkommenſte Nachricht
über das Unglück, die geſtern abend auf drahtloſem Wege von der

„Virginian“ eintraf. Die „Carpathia“ ſtand während der Nacht
in drahtloſer Verbindung und ſandte eine teilweiſe Liſte der Ge-
retteten. Man hofft, daß ſie in Kürze innerhalb der drahtloſen
Zone kommen wird, wodurch es möglich wird, weitere Einzel-
heiten über das Unglück zu erhalten. Es ſteht leider ſo gut wie
feſt, daß es ſich um das größte Unglück handelt, das
die Geſchichte der Schifffahrt kennt. Man glaubt,
daß wenigſtens 1200 Menſchen ums Leben gekommen ſind. Die
meiſten Frauen und Kinder ſind gerettet worden. Ein draht-
loſes Telegramm aus Kap Race enthält eine teilweiſe Liſte
der Geretteten, die ſich an Bord der „Carpathia“ befinden.
Jn dieſer Liſte ſteht auch der Name Bruce Jsmays, eines der
Eigentümer der White Star-Linie. Ein Telegramm aus St.
Johns (Neufundland) meldet: Die „Virginian“ kehrt hierher
zurück. Da das Schiff nach Europa beſtimmt war, hofft man,
daß ſich auch an Bord der „Virginian“ noch Ueberlebende befinden.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 16. April. Jn der heutigen Vormittagsziehung

der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen 5000 Mark auf

r t 392 und 3000 Mark auf die Nrn. 115 457 und
Zum Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein.

Straßburg (Elſ.), 16. April. Das preußiſche Kriegs
miniſterium hat der Leitung des deutſchen Zuver-
läſſigkeitsfluges am Oberrhein zur Durchführung
diefes Unternehmens 10 000 Mark zur Verfügung geſtellt.

Todesfall.
Strausberg, 16. April. C. van Aſten, langjähriger

Redakteur des Wolffſchen Telegraphenbureaus, iſt heute hier,
wo er ſeit einem halben Jahre im Ruheſtande lebte, ge-
ſtorben.

Zur Nichtbeſtätigung des Zittauer Oberbürgermeiſters.
Dresden, 16. April. Jm Miniſterium des Jnnern iſt

das Berufungsſchreiben der Stadt Zittau gegen die Nicht-
beſtätigung der Wahl des Bürgermeiſters Dr. Roth zum
Oberbürgermeiſter von Zittau eingegangen.

Einweihung des neuen Seminargebäudes in Zwickan.
Zwickau, 16. April. Heute mittag fand hier in Gegen-

wart des Königs, der Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden und zahlreicher Vertreter höherer Lehranſtalten
und ſächſiſcher Seminare die feierliche Weihe des neuen König-
lichen Seminargebäudes ſtatt, wobei Kultusminiſter Dr.
Beck eine längere Rede hielt.

Diebſtahl auf dem Poſtſcheckamt.
Leipzig, 16. April. Auf dem hieſigen Poſtſcheckamt ſind

heute vormittag einem jungen Manne 5000 Mark von bis-
her unbekannt gebliebenen Tätern im Gedränge ent
wendet worden.

Verhaftet.
Paris, 16. April. Der Bankier Bottigaux, Direktor

der Banque Eentrale, war vor einigen Monaten unter
Hinterlaſſung eines großen Fehlbetrages flüchtig geworden.
Geſtern wurde ſein Kompagnon, namens Primault,
wegen Betrugs verhaftet.

Karlsruhe, 16. April. Der langjährige Führer der badi-
v r hrratie, Dr. Heimburger, iſt heute ge-

orben.
(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. April, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Wiener Bankverein phönin Akt. 260Läbed-Büchnat hein Siahl 174Oesferr. Staatsbahn e .eoembacher Rülte 1835d. Süden 172 Geltendirden e 199Angis!. Eizeabahn (50 114 W 2002kaifimors and Ohie 1075 bGreöe Berliner Strobenbabs 186
Canasa Patific 250 Hamburger Paketfahrt 138Oriantbahbnen Betrleds-Ges, 155 Reusa Dampfzchiftahrt 226t
ital. Heridienaldohn 1168 Heords. Uioyl 1075ltal. Rittelmeerdahbn n Irost Bynawit 188Panasylvanis renLaxemborg. Prince Henry 161 Deutch-Vebertee-Elekt. 177
Verschas- Wiener kEirend. Slemaenn 5 Halt 24290 Dertsche Ueichtunleihe 81,30 dieſ. 96Chigesen, 1898 Tendant: ſesf.
Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 16, April, 1 Uhr.

Mſtgeteilt vom Bankhause Paul Sehansell Co., Halle a. S.

Prolisnotierungen für Knxo vom 16. April 1912,
Mitzoteilt von der Mlittelfbentsohen Privatbank, Hatle a.

Proz. Dividende vorige letrie Hallesche Strasendakn B
s Fädultche Hente 31.008 luipniger Eletſt. Stretendabe, 590 144,75s e. FSiagiranleihe 0995,750 Cröffwiſter Papierfabrit. 12 12 188.006
358 leipuiger Stadtanleites. 94,209Hörriewifr-Reatiwannsderfer 5t. 0 o 11.006

v, 1904 88,206 do. Porz. 0 40,0064 Fröllw. Paplerf.-Obl. hNleichertsche Erannkobl. A.-G, 10 8 1132,006
4 Hall. Straßenbahn-Obl. ölauxiger Zackeeſadrik 14 15 158.6064 Hientt. Gewert.-Obl. 96,252 Hullesthe Tacher-ßaffinerie 10 15 141,900
4 e. 1892 095.809fömisdorter Iuwierfabrit 12 o 148,006
4 A. A. 18897 95 300 Icipuger aumweilspingerei 10 12 233 006

1902 Hanteeer be 99 10 185,75548 do. e. 1908 101,403 e. Kanmgarnwinnerel 18 1045 Haumborg. Braunt.-Obl.. 101,000 e. Unizftbr, Schtenditr 2 0687,50B

4 o. 95,508 Hagsſelder Kurt o 10 8156Leilrer Paraffin-Bbl. 95.250 Portang-Iemantfedris Halle o
0 e. 1100,706 iſt à Co. Rammgaraiginn. 14 10 172,006
4« Hypetdenbank Leipr Tpürigger ünt 16 16 275,500pfäbr. Il unkündb. bis 1514 6889060 mat ar, Voſigamt. 10 10 144006
52 Kommansibant für Kgr. Feratham. üammgaraspina. 12 10 144,006
Sachten Anl.-Scheint 0934,500 Zeitrer Paraffin 1010 188.006e. 00 500 gäch. Emaiſern. rorm. bnächiel o 10 165,o0

Alten. un 17 10 201 006Ichig- feſter k. ſiso ood 7 1780060ehe l b l162106t 8. 105 110 a42. pitter Wertaeeg Hasdinen 20 20 357.500
Aue Pentiae Fund. Mai Art. 2 122.6006 Jimmermannato. Raſiest-Ati. 758 5 91800

i e do. Vorrags- äbiien 7 5 96.,000richrische h 1547560Kunntanstan B. Gres s 9 84,o06
ds. Bed. -Kred-Anst. 7 7 140.,500 twenr: inrohe Uaiptiget Stradendahn 10 10 218,0006 eadenz: fett.

Jeadear: st.

Hachtr. Angeb Kelfigenreda 9400 9500
Adler-Vorz. Aktien e 86 88 Heimbeldshausen e „325 275
Adler-Stamm- Aktien eldbarg- Aktien 70 719Adoligſück- Aktien heldrungen. v 1350 1400
Aaranderzhall 10700 11100 helärangen. H. 1375 14265
Beigaro g. 6600 6900 fermann I 188s0 2000Bizmarckrnoll-Vert.- Aktien 10420 10690 iamdbolät-Rohien 1875) 1450
Bruckdert-Rietleben h 8300 3450 immenrode h e 4950 5100
Boa 14650 14000 Jebannethall 5050 5150Cariztund 6500 6700 gershall 1510 15290urial 1025 1975 UfteshallDetdemena e e waäu Hordböuser Kaliw. 123 124Deutzehland e 4650 4750 Regiter Eraunkehblen e 7kin eit III e 6450 6600 Roithbenderg III 3150 8200chskall- Aktien 13326 135 Sachsen- Weimar h 7850 8000
r e 21200 21700 Fteinfärde e III 759 76 aerteg ren athten 9600 9650 3alimünde e 6750 6825
Gänothershail h 5225 5300 hiegkried de 6500 6650Uallezehe Raliw.- Aktien e 69 70 Teutenio. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 84 862
r Rah-Atieo 240 290 Thöringes 4150 4300x 7550 7700 Mibelmidall 10900 11100Hatert-Vorr.-Anilen 129 131Bankhaus Paul S chauseiſ Co., Naſe a. J. Bſtterfoſd, Deſſtasen, äſſonderg

An- und Verkauf von We
ringung von Gold

apieren, Finlössung von Coupons, Vor-
mto-Corrent- u. Weehgel-VorKohr ete-
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e e GANDERER- WERKE a.
v 66MVMAU Bl cHEMNMITZe Generalvertreter: 7

W Max Schultz, Halle a. S.
Martinstr. 11. Fernspr. 616, Lelpzlgerstr. 43.
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Vom 16.-30. April 1912
Deutsches Gastspiel-Ensemble des

Lyceum-Theater, Iondon, Direktion Gust. Gollhach,
früher Oberregisseur u. Direktor im Neuen Kgl. Theater Kroll, r

Dasreufeisweih.
Sensations-Ausstattungsstück in 6 Aufz. v. Walter Melvyille.

Neue glänzende Dekorationen und Ausstattung.
In England, Amerika, Australien und Neu-Seeland über

15000 Mal aufgeführt.
Anfang 8Slo Uhr. Tageskasse V. 10--1 u. 4-6 Uhr.

r Saaſschloss-Brauerel.
Mittwoch, den 17. April, nachm. 4 Uhr

Grosses Solisten- B. Opermkonzert

der Kapelle des Füſ.-Regts. en val ſeid marſchall a
Blumenthal (Magdeb.) Nr.

Leitung: Obermuſikmeiſter R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.v SJ

Metropol-Hotel.

Krebse
Krebsgerichte.

Restaurant u. egfe Fittrich

S V Grosse Ulrichstrasse 18, I. Etage.
o Mittagstisch O.75 u. I M. Spezial- -Abendkarte.

Deufsches Fabrikat

die neue
Schokolade

Eisenmoorbad Lindau in Anh.,
Station der Bahnstrecken Berlin-Nordhausen. c

Gegen Rheumatismus, Giecht, Frauenleiden ete.

ler vorragende Hoeilerfolge!
Das Bad ist eröffnet. Prospekte durch dio Badeverwaltung.

Solide Existenz
mit 4-5000 Mark jährl. Einkommen ſoll ſteht. Herrn eerden. Beſondere iſſ äumlitragen
nicht erforderlich,

San Uueh nd d
unter Z. w. 6489 an die Exped. d

a ſeitens weitgef t ſt eng h un
Angebote

7150

Tartaglia T

Ein HirtMägde und Knechte, Komödianten.

Mpoſlo-Meater.

Direktion: Gustav Poller.
Rieſenlacherfolg
erzielt allabendlich das

III. Prachtprogramm

e
KFängeAußer d. vorzü ger

2 zum e ſſen 2komiſcheDie n sJ reist ins Badarg überall gratis!ende Frelormaeteang!

c WeinhausSchulze Birner,
Sophiäenstr. I, a. Stadttheater,

vorzügliche Küche.Inb.: Ernst Wilke. Tel. 8040.

Poston Schulschürzen
weit unter Preis.

Gust. Liebermann,
Bernburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 17. April 1912

nachmittags 3' Ubr:
Klaſſiker-Vorſt. zu ganz. kl. Preiſen.

Faust (x. Teih)
bis einſchließlich Herrn

Tragödie in 3 Akten von J. W
von Goethe.

Svielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 1. Akt der Tragödie

längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 nbr208. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Benefiz für

Oberregiſſeur Theo Raven.
Novität! Zum 1. Male Novität!
Die verschenkte Frau.

Komiſche Oper in 3 Akten nach
einem Entwurf von F. Antony.
Text von Rudolf Lothar. Muſik

von Eugen d'Albert.
Svpielleitung: Overreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:S Antonio der Wirt Fr. Schwarz.
Beatrice, ſein Weib A. Nagel.

T Luigi, deren Vater V. van Horſt.
Tereſa, Luigis jüngſte

Tochter Jrmg. Kühn.Fra Angelico, ein
Kapuziner L. Richter a. G.Zacometto, Direkt or
und eapo comico
(Harlekin) e. reiſend.

Truppe O. Rudolph.
Felicia (Colombine),

ſeine Frau. eCapitano Mit W. Kayſer.
Pantalone cüeder K. Kruthoffer.
Scapino E. Heuſchen.

A. Nicolai.reubre Elſe Thiele.

Alice v. Boer,
Fiorinetta

Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [7172
Donnerstag, d o. Aprit 1912
209. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Die Fünf Frankfurter

Vorher:
Die sechöne Galathé.

m Velnhaus Vroskowsli
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter Delikateſſen
à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Passage-Theator,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr.
r

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 mr
Sonn u. Feſttags

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof links

Modernstes Weinrestaurant.

Dr. Thompson's
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan)

spart Arbeit, Zeit, Geld.

erren- Oberhemden

nach Mass,. langjührige Spezialität meiner
Wäsche Direktrice.

Tadelloser Sitz, preiswerte und schnelle
Bedienung

Bruno Freytag, Siäo
Abtellung für Leinen und Wäsche.

Tulpe,
Jeden Dienstag abend:

Pichelsteiner Fleisch O. 75.
Jeden Mittwoch abend:

Fisbein mit Moeerrettich

und Kraut O.Jeden Donnerstag abend:
Warmer Schinken t

Mayonnaisensalat 1.00.Kinderschürzen
in allen Größen von 28 Pfg. an.Prima waſchechte St of

Albert lanini, rer

Bernstein-
Fussbodenlack

haltbar., hochglänzend,

billig

u J iIn Halle zu baben bei:
Leonhard Schneider.Sterndrogerie, Geiststrasse 64,

A. Steinbach, Adler-Drogerie,Königstrasse 14. (6191
Gebrüder Mulertt,Grosse Klausstrasse.

Vertriebsſtelle der Sr.Zentrs G. m. b. H., Berlin.

Sämtl. Beleuchtungsgegenſtände,
Spirituskocher, Reiſekocher,

Kaffee und Teemaſchinen e.
Nur ausprob., beſte Erzeugniſſe.Eigene Re aratur Werkſtatt.

isher Gr. Steinſtr. 58,ſeht Poſtſtraße 4
Gustav Rensceh.

Graue Haare
und vorz. Ergrauen verhindert
Pariser Nusshaaröl Bräünett““ à 75 s
Sehwanen- Dro r all

untere Leipzigerſtraße,
gegenüber dem Haus. [7181

Deutseho Soktkeollorei

I. C. G. Heidsieok Co.

Biüngen a. Rhein und die
so Rheinische Weinkellerei

Johann G. Maxer daselbstz e kulant. prain
wei i endste alsReklame, à Halle allesonstigen firigtre Allein-
verkauf bezw. Vertretung
für eigene festo Rechnung.
Offerten erb. unter Z. i. 6498
an die Exped. d. Ztg. [7220

3 Pianinos
zu 225, 350 und 425 Mk.unter voller Garantie zu
verkaufen. [2193

Maercker Co.,
gegründet 1832,

Neue rmenad; 1a,
vis-à-vis d. Franckeſch. Stiftg.

Hochzeits-, Jubiläums-und Patengeschenke i in Gold,
Silber und n schwer
versilberten Alfenidewaren
und Bestecks, Löffel ete.
Sehenswerte Ausstellun

und grosse Auswahl in der
Maseberg-Passage und

Schaufenstern. [2194
Paul MAaseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,gegenüber der Bölbergasse.

Perſonen Angebote

a F für meinen Neffen,
jahre alt, mit allen landw.r eiten vertraut, Stellung als

Verwalter.Beſte r Weg g [7184än. Gutsbes., We regten
Suche wegen Abgabe derPachtung für den Kutſcher meiner

zum 1. Juli d. Js.anderweitig Stellung. Ich kann
denſ n als nüchtern, treu und
uverläſſig, wie als ſicherenFab hrer und guten Pferdepfleger

empfehlen und bin zu näherer
Auskunft gern bereit. [2185

beramtmann Michels,
Freckleben i. Anh.
es Mädchen, 20 Jahrealt t zum 1. Mai, evtl. äg

eine Stellung als
Mamſell,

am liebſten auf Rittgt. r
e Landw. Tochter u. in all. Fäch.Haush. erfahr. Gefl. Off. u. es

O. H. Leipzig, Petersſteinweg 19.

Am Sonnabencd, den 13. April, verschied

Frau verw. Geh. Regierungs -Rat und Oberbürgermeister

Auguste Staudle z. Hellmar.
Die Entschlafene hat seit, langen Jahren dem Vorstande unserer KLinderbewahr-
austalt angehört und sich in aufopfernder Weise und mit seltenem Tifer in den
Dienst unseres Wohlfahrtswerkes gestellt. Wir beklagen daher ihren Heimgang
aufs tiefste und werden ihr allezeit ein treues Gedächtnis bewahren

Halle a. S., den 16. April 1912,

Erste Hallesche Kinderhbewahranstalt.
I. A. des Vorstandes-

Vredrteh Kouhnt, Baumefster.

[7177

Suche 15. April oder 1. Mai
Stell. als Mamſell, hart
Offerten mit Gehaltsangabe unter
E. B. 100 poſtl. Belgershain.

Verlangte Perſonen

glontärverwalter
t r e ort eventuell bei etwas

OttoRitterg. Gerodab. Triptis (S.-W.)
Landwirtſchaſterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſucht ſtets Marie Wantzlöben,

e Stellenvermittlerin,
r. Steinstr. 80. Desgl. Kochmamſells,

Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinn., Jungfern, Stubenmädch.,
Mädchen für Küche und Haus.

e zum zum Milch-Mai ein Mädchen tragen bei
un Lohn. Frau Konrad, Milch-
geſchaft, iſenach, Marienſtr. 11.

Dr. Grävinghoff,
Kinderarzt, [7221Alte Promenade 33,.

O

I

Mittw ochs un
i 3-4Iwpfe

täglich von 8-10, 3-4 Uhr.

Dr. indt,MAagdeburgerstr. 26 J.

r

Ia Einkom.,Gogen t
Heirat. Witw. u. ält. Frl. mit
Verm. erb. Off. u. Z. e. 6494 an
die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier TWittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

S nabends

Familien Nachrichten

29000000000000000000
Die glückliche Geburt S

S eines gesunden
mädchens

zeigen an
Oberlehrerzor. Wenzlau u. Frau 2

3 Eva geb. Ziemssen.
S Halle, den 15. April 1912.

209900000000000000
Aus hieſigen Wlättern.

Geſtorben:
Hr. Karl Kraft, 28 J.Hr. Privatmann Guſtav Fiunck,

67 J., Leſſingſtr. 27.
Herr ankbeamter di KurtMeißner- 21 J. Beerdigung:

Mittwoch nachm. 5 Uhr von derLehpen alle des Nordfriedhofes

tto Eſchke, 49 J. Be-er ung t 4 Uhr von
der Leichenhalle des Nord
friedhofes.
Aus auswärtigen Blättern

Geſtorben: Hr. Rentier Eduard

e 900090900

Pfeiffer (Zeitz). Gutsbeſitzer Louis e S en
Hr. Landwirt Friedr. Schmidt
(Petersdorf). Herr TheodorBrandt uedichurgh Hr.
Großkaufmann Paul Hoff-
mann (Deſſau). Herr Möbel-
nbrtgpt Conrad Bart Sie

(Coburg). Hr. OberförſterErnſt Jrmer (Waldhaufen).
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 178 der Halleſchen Zeitung 17. April 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kaiſerparaden und Kaiſermanöver.

Die „N. p. C.“ beſtätigt: Nachdem nunmehr endgültig be-
ſtimmt worden iſt, daß die Kaiſerparade des 4. Armee-
korps am 27. Auguſt d. Js. bei Merſeburg ſtattfinden
wird, ſind jetzt alle diesjährigen Herbſtparaden vor dem
Kaiſer feſtgelegt. Der Merſeburger Parade folgt die des 12. und
19. Armeekorps am 29. Auguſt auf dem Truppenübungsplatz
Zeithain und die des Gardekorps und des 3. Armeekorps am
2. September auf dem Tempelhofer Felde. Das Kaiſer-
manöver dauert vom 10. bis 14. September.

Die pPfingſttagung des Röſener S. C.
Es ſteht nunmehr endgültig feſt, daß die diesjährige Pfingſt-

tagung des Köſener S. C. nicht in Köſen, ſondern in
Naumburg a. Saale ſtattfindet. Auch die Verhand-
lungen des Alten-Herren-Verbandes werden diesmal in Ueber-
einſtimmung mit dem aktiven S. C. in Naumburg a. S. ab-
gehalten werden. Offizielle Mitteilungen ſind bereits ergangen.
Der Fuchsſturm findet natürlich nach wie vor am Sonnabend
vormittag auf der Rudelsburg ſtatt.

Die 700-Jahrfeier Anhalts.
Es wird uns aus zuverläſſiger Quelle mitgeteilt, daß die
700-Jahrfeier des Herzogtums, die unter dem Protektorat des
Herzogs und unter dem Ehrenbvorſitz des Staatsminiſters
Laue von den anhaltiſchen Geſchichtsvereinen unter Beteiligung
von Mitgliedern des Vereins für Landeskunde und anderer
Herren feſtlich begangen wird, am Montag den 29. April, durch
eine Feſt ſitzung in dem Vortragsſaal der Anhaltiſchen Kunſt-
halle eingeleitet werden ſoll. Vor einem geladenen Hörerkreiſe
werden von Mitgliedern des Bernburger, des Cöthener, des
Deſſauer und des Zerbſter Geſchichtsvereins kurze Vorträge aus
dem Gebiete der anhaltiſchen Geſchichte gehalten, und im Anſchluß
daran wird die in den Räumen der Kunſthalle aufgeſtellte
Vaterländiſche Ausſtellung eröffnet. Dieſe Aus-
ſtellung, die aus allen Teilen Anhalts beſchickt wird, beſchränkt
ſich auf hiſtoriſche und kulturgeſchichtliche Gegenſtände. Aus dem,
was bisher ſchon eingegangen und was verſprochen iſt, iſt der
Schluß gerechtfertigt, daß die Ausſtellung den Glanzpunkt der
Feier bilden wird. Sie wird bis Mitte Mai geöffnet
bleiben und ſoll allgemein zugänglich ſein. Montag, den 29. April,
abends, wird in dem großen Saale des Evangeliſchen Vereins-
hauſes eine allgemeine Feier, zu der jeder Zutritt hat,
abgehalten werden. Kurze Anſprachen, Rezitationen, Männer-
chöre, Sologeſang und Orcheſtervortrag wechſeln ab.

Von der Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld.
Wir erfahren von der Ueberlandzentrale Saalkreis-Bitterfeld,

daß in der Nacht vom Freitag, den 12. d. Mts. auf Sonnabend auf
der Hochſpannungsſtrecke zwiſchen Schlettauund Mittel-
edlau ein Leitungsdraht herabgefallen iſt und dadurch eine
Störung in der Stromverſorgung der benachbarten Ortſchaften
herbeigeführt iſt. Augenſcheinlich iſt das Herabfallen auf den
Verſuch eines Kupferdiebſtahles zurückzuführen, da das
abgebrochene Ende mittels einer Feile eingeſchnitten worden iſt.
Der Täter muß durch die Feuererſcheinung an dem herabgefallenen
Draht auf die Lebensgefährlichkeit aufmerkſam geworden und von
einem weiteren Berühren abgehalten worden ſein. Jm Jntereſſe
aller Stromabnehmer liegt es, wenn diejenigen Perſonen, die
etwa Verdachtsmomente über den Täter beibringen
können, ſolche ſofort der genannten Ueberlandzentrale in Halle
a. Saale mitteilen. Für ſachdienliche Angaben, welche zur Be-
ſtrafung des Täters führen, hat die Ueberlandzentrale eine
Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt. Gleichzeitig wird
hierbei wiederholt auf das dringendſte vor der Berührung
ſolcher herabhängenden Drähte gewarnt, da jede
Berührung unbedingt lebens gefährlich iſt. Wir werden
ferner benachrichtigt, daß die mehrfachen Störungen in der
Stromverſorgung während der letzten Wochen darauf zurückzu-
führen ſind, daß die vor der Uebernahme der Leitungsanlagen
erforderlichen Nacharbeiten der bauausführenden Firma zurzeit
durchgeführt und in Kürze beendet ſein werden. Leider ſind auch
einige erhebliche Störungen dabei auf die ungenügende Achtſam-
keit des Montageperſonals der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſell-
ſchaft, welche das Hochſpannungsnetz gebaut hat, zurückzuführen.

Eine weinbergsintereſſenten Verſammlung
fand am Sonntag nachmittag unter dem Vorſitz Sr. Exzellenz des
Oberpräſidenten v. Hegel in Naumburg a. S. ſtatt, die
zahlreichen Beſuch von hier, Köſen, Freyburg und Laucha aufwies.
Exzellenz v. Hegel wies äuf den Rückgang des Weinbaues in der
Naumburger Gegend und ferner darauf hin, daß man ſich in der
Verſammlung über die zur Förderung des Wein- und Obſtbaueszu ergreifenden Wahnaynen ausſprechen wolle. Regierungsrat

Werner- Merſeburg verbreitete ſich in einem anſchließenden
Vortrage darüber, wie die Staatsregierung die Lage des
Weinbaues im Saale und Unſtruttale anſehe. Er erwähnte u. a.,
wie leider von dem früheren Weinbergsgelände 14 Hektar brach
lägen und 170 Hektar anderweitig bebaut würden. Dem Mangel
an Winzern wolle die Landwirtſchaftskammer dadurch abhelfen,
daß von ihr die Begründung einer Gärtner- und Winzer-
ſchule ins Auge gefaßt ſei. Der vom Referenten empfohlene
Zuſammenſchluß zu Weinbaugenoſſen ſchaften fand bei
der Verſammlung Zuſtimmung. Jnfolge der Aufforderung
des Oberpräſidenten meldeten ſich verſchiedene Anweſende, die
ihren Beitritt zur Genoſſenſchaft erklärten. Solche Genoſſenſchaften
haben ſich am Rhein hinſichtlich der Kontrolle der Weinberge, der
Gewährung von Darlehen, des gemeinſamen Bezugs von Dünge-
mitteln, der Regelung des Abſatzes ſowie der Erwirkung von
ſtaatlichen Beihilfen u. a. bewährt. Die nach dem Vortrage ein-
ſetzende Debatte war äußerſt rege. An ihr beteiligten ſich neben
dem Oberpräſidenten, dem Landrat Freiherrn v. Schele,
dem Oberbürgermeiſter Kragatz Weingutsbeſitzer Starcke,
Rittergutsbeſitzer La u x Großjena, Kgl. Obergärtner Bebber,
Ockelmann- Großjenga, Rektor Steinbrecht aus Freh-
burg u. a.

Der Hrauenverband der Provinz Sachſen
hält in dieſem Jahre ſeinen Verbandstag am 28. und 29. Mai
in Wernigerode ab. Der Verband umfaßt an 9 verſchiede-
nen Orten 18 Vereine. Sie unterhalten Rechtsſchutzſtellen,
Kinderhorte, ſie ſorgen für Fortbildungsſchulen, geſunde Ver-
gnügungen der ſchulentlaſſenen Jugend, für Wanderkochküchen
uſw. Auf dem Verbandstage werden die verſchiedenen Vereine
Bericht über ihre Tätigkeit im vergangenen Jahre ablegen. Jn
einer Nachmittagsverſammlung wird ein Referat über das ehe-

Magdeburg, erſte Vorſitzende des Frauen-Vereins der Provinz
Sachſen. Jn der erſten Abendverſammlung wird Frau Marg.
Bennewiz-Halle, zweite Vorſitzende des F.-V. d. P. S., über
„Zwecke und Ziele der Frauenbewegung“ reden; in der zweiten
ſpricht Fräulein H. Mecke-Caſſel, die Leiterin des evangeliſchen
Fröbelſeminars, über „Kinderhorte und Volkskindergärten“. Teil-
nehmerkarten ſind jetzt ſchon zu haben bei Frau Selma Lieb-
mann Magdeburg, Königſtraße 22, und den verſchiedenen Vor-
ſitzenden der Bundesvereine.

C 1Ein Schülerheim des Neuen Preußiſchen Lehrer-
vereins in Calbe a. Saale.

Die Stadt Calbe (Saale) hat mit dem Neuen Preußiſchen
Lehrerverein ein Abkommen getroffen und errichtet mit einemKoſtenaufwande von c 100 000 Mark ein Schülerheim. Die
Eröffnung desſelben ſoll Oſtern 1913 erfolgen. Es wird er-
richtet in erſter Linie für Söhne von Lehrern, die dem
Neuen Preußiſchen Lehrerverein angehören. Es
können aber auch Söhne anderer Lehrer und Stände
in dem Schülerheim Aufnahme finden, wie dies auch in dem
Schülerheim in Colmar (Poſen) der Fall iſt, wo auch Söhne
von Beamten und Gutsbeſitzern gegen entſprechende höhere Pen-
ſionszahlung Aufnahme gefunden haben. Der jährliche Pen-
ſionspreis iſt für Mitglieder auf 400 Mark, für
andere auf 600 Mark feſtgeſetzt. Als günſtiges Moment iſt hier
ferner in Betracht zu ziehen die Beziehung des Schülerheims zu
der Realſchule, die darin liegt, daß die Schüler unter Auf-
ſicht eines Oberlehrers ihre Schularbeiten ordnungsmäßig zu er-
ledigen haben. Das überwachende Auge der Schule begleitet alſo
den Zögling über die Schulſchwelle hinaus, was für die Eltern
eine große Beruhigung bietet. Es wird beabſichtigt, 60 Schüler
in das Heim aufzunehmen und die jetzige Realſchule zu einem
Real-Reform-Gymnaſium auszubauen. Anmel-
dungen und umgehend an Lehrer Teudeloff in Groß-
ottersleben zu richten, der auch jede gewünſchte Auskunft
gibt. Nachdruck erbeten.)

Die Sturm- und Hroſtſchäden im Elſtertal.
Die orkanartigen Stürme der letzten Zeit haben, wie man

jetzt überſehen kann, doch mehr Schaden angerichtet, als man an
fangs vermutete. Die Ziegel- und Schieferdächer ſind mehrfach
gelockert und beſchädigt, Geſimſe und Schornſteinaufſätze herunter-
geriſſen uſw. Auf den Feldern wurden die oberen Humusſchichten
teilweiſe emporgehoben und mit fortgeführt. Auch ein größerer
Schaden erwächſt mehreren Beſitzern dadurch, daß erſt kürzlich ge
ſtreuter künſtlicher Dünger mit fortgeweht wurde. Jn den Gärten
und Plantagen iſt der angerichtete Schaden ebenfalls ein großer.
Zweige ſind heruntergebrochen, ſelbſt Bäume umgeknickt oder auch
mit den Wurzeln herausgeriſſen. Jn den Wäldern iſt der
Schaden ebenfalls nicht gering. Ferner haben die Nachtfröſte bis
zu 5 Grad unter Null erheblich geſchadet. Beerenobſt, Johannis-
beeren und Stachelbeeren, ebenfalls früh zur Entfaltung ge-
kommene Baumblüten, Aprikoſen, Kirſchen, auch Birnen ſind teil
weiſe vernichtet; flach gelegte Frühkartoffeln, beſonders an-
gekeimte, ſind hier und da erfroren junge Frühjahrsſaat hat ge-
litten.

Der Landtag des Hürſtentums Reuß j. C.
tritt am 29. April zu einer Tagung zuſammen. Vor allen
Dingen muß der Landtag den endgültigen Abſchluß des Vertrages
mit dem Königreich Sachſen wegen Beitritts zu deſſen Ober
verwaltungsgericht gutheißen. Ferner ſteht die Er-
richtung eines Oberverſicherungsamtes in Gemein-
ſchaft mit dem Herzogtum Altenburg zur Beratung, ſowie ein
Viehſeuchengeſetz uſw., während die Staatsbeamten
eine anderweite Regelung ihrer Gehalts verhältniſſe
vom Landtag erwarten. Weiter dürfte auch die Errichtung eines
großen Regierungsverwaltungsgebäudes der Ent
ſcheidung des Landtages harren.

Der Landeskriegerverband Rudolſtadt
hielt am Sonntag ſeinen Verbandstag ab, der von 66 Vereinen
beſchickt war. Nach dem Jahresbericht gehören ihm 71 Vereine
mit 3179 Mitgliedern an. Der Kaſſenbericht weiſt einen Ueber
ſchuß von 839,53 Mk. auf. Das Verbandsfeſt wird im
Sommer in Rudolſtadt, der nächſtjährige Verbandstag
in Blankenburg abgehalten. Jn den engeren Vorſtand
wurden Angermann und Bätz- Rudolſtadt als Schriftführer
bezw. Kaſſierer neugewählt.

m—=-

Der Verband thüringiſcher Arbeitsnachweiſe.
Zu der dieſer Tage in Jena unter dem Vorſitz des Geh.

Staatsrats Dr. Paulßen- Weimar abgehaltenen zweiten
Sitzung des Vorſtandes des Verbandes thüringiſcher Arbeits
nachweiſe hatten von den geladenen thüringiſchen Regierungen
die Miniſterien zu Altenburg, Gera, Gotha und Meiningen Ver-
treter entſandt. Einem Entwurf von Richtpunkten für die Ver-
waltung des Verbandes wurde zugeſtimmt und beſchloſſen, mit
einer Eingabe, betr. Förderung des öffentlichen gemein-
nützigen Arbeitsnachweiſes im Verbandsgebiet an die einzelnen
thüringiſchen Regierungen heranzutreten.

Unglücks- Chronik.
Ein zehnjähriges Schulmädchen aus Leipzig-Lindenau,

das in Oberſchlema zu Beſuch weilte und ſeit dem 10. April
vermißt wurde, iſt im Flößgraben tot aufgefunden worden. Ob
ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt, konnte noch nicht
ermittelt werden.
Beim Fenſterputzen ſtürzte der Reſtaurateur Spieß
in Kalbe in die Saale und ertrank. Die Leiche
wurde vor einem Rechen des Turbinenganges nach
Stunden gefunden.

Jn Magdeburg wurde auf dem Bötticherplatz der Han
delsmann Guſtav Bo de von einer Automobildroſchke derart über
fahren, daß bald darauf der Tod eintrat.

Jm Tiefbau der Ramsdorfer Braunkohlenwerke
bei Lucka (S.-A.) wurde in der Nacht zum Sonntag der Arbeiter
Hain von einem entgleiſten Förderwagen gegen die Strecken-
mauerung derart gequetſcht, daß er auf der Stelle tot war.

einigen

4 Niemberg, 15. April. (Sängerfeſt.) Der erſt im
vorigen Jahre neu gegründete „Sängerbund am Strengbach“, zu
dem eine ganze Reihe von Geſangvereinen der umliegenden Ort-
ſchaften gehört, feiert hier ſein erſtes Bundes-Sänger-
feſt am 9. Juni d. Js. im Leubnerſchen Lokale. Mit dem
Bundesfeſt wird auch das Feſt des 20jährigen Beſtehens des
hieſigen Geſangvereins „Frohſinn“ verbunden werden.

D Schönnewitz (Saalkreis), 15. April. (Eine neue Apo-
theke) ſoll hier errichtet werden. Die behördliche Genehmigung
iſt bereits erteilt.

K. Bitterfeld, 16. April. (Haus wirtſchaftliche Kurſe.)
Da die Einrichtung hauswirtſchaftlicher Kurſe für Mädchen über
14 Jahre hier in allen Kreiſen der Bürgerſchaft großen Anklang

gefunden hat, ſo daß im laufenden Sommerhalbjahr gleichzeitig
vier Kurſe beſetzt ſind, wurde die Anſtellung einer beſonderen
Lehrkraft für dieſen Unterricht nötig. Seitens des hieſigen
Magiſtrats wurde deshalb die Gewerbeſchullehrerin Fräulein
Partheil aus Deſſau gewählt, die mit dem geſtrigen Tage ihre
Tätigkeit begonnen hat.

S Querfurt, 15. April. Dividende des Vorſchuß-
verein s.) Jn der geſtern nachmittag hier abgehaltenen General-
verſammlung des Vorſchußvereins Querfurt wurde die
Verteilung einer Dividende von 8 Prozent für 1911 beſchloſſen.

Merſeburg, 15. April. (Fund zweier Hocker-
gräber.) Hier wurden hinter Steckners Berg bei der Her-
ſtellung eines Tennisſpielplatzes in drei Meter Tiefe zwei Hocker-
gräber gefunden. Die über 1000 Jahre alten Gerippe ſind
ziemlich gut erhalten und liegen in hockender Stellung auf Sand;
über ihnen befindet ſich ſchwarze Mengerde. Der Fund wurde von
ſachkundigen Händen aufgehoben; er wird im hieſigen Altertums-
muſeum eine Stätte finden.

g. Rübſen b. Schkeuditz, 15. April. (Erhängt.) Hier
machte der Landwirt L. Fr. ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende. Welche Urſachen den Mann zu dem unglückſeligen Schritte
veranlaßt haben, entzieht ſich näherer Kenntnis.

W. Weißenfels, 15. April. (Der Kürſchnerſtrei iſt
nunmehr in eine neue Phaſe getreten, indem vom heutigen Tage
ab auch die Gewerkvereinler am Ausſtande teilnehmen,
die ihre Kündigung acht Tage ſpäter eingereicht hatten. Die Ver-
ſuche zur Beilegung des Ausſtandes haben bisher zu keinem Er-
gebnis geführt.

t Teuchern, 15. April. (Der hieſige Jmkerverein)
hielt geſtern ſeine erſte Sitzung im neuen Jahre ab. Zunächſt
erfolgte Bericht über die Durchwinterung. Dieſelbe konnte
allgemein als eine vorzügliche bezeichnet werden. Die
Freudenſteinſche Ueberwinterungsmethode, als deren Ergebnis
dieſe günſtige Durchwinterung zu halten iſt, iſt hier ſchon ſeit
einigen Jahren allgemein üblich. Am 19. Mai ſoll eine ge-
meinſame Sitzung der Jmker und der Mitglieder des Vereins für
Obſt- und Gartenbau ſtattfinden und dazu auch der landwirt-
ſchaftliche Verein geladen werden.

A Jhlewitz (Mansf. Seekreis), 15. April. (Ein treuer
Arbeiter.) Eine ſchöne Feier wurde geſtern im Anſchluß an
den Gottesdienſt in hieſiger Kirche vollzogen. Dem Gutsarbeiter
Gottlieb Merkel, der ſeit 30 Jahren ununterbrochen im
Dienſte der Familie Sturm in Jhlewitz tätig iſt, wurde vor ver-
ſammelter Gemeinde das ihm durch Allerhöchſten Erlaß verliehene
Allgemeine Ehrenzeichen nach feierlicher Anſprache durch den
Ortspfarrer überreicht. G. Merkel gehört ſeit einer Reihe
von Jahren auch der kirchlichen Gemeindevertretung an. Vor
Jahren iſt die Ehefrau des Genannten für 40jährige Dienſtzeit
im Hauſe derſelben Gutsherrſchaft mit dem goldenen Verdienſt-
kreuz ausgezeichnet worden.

Nordhauſen, 15. April. (Revolver-Attentat.)
Geſtern verletzte der Kaufmann Karl Koch aus Salza ſeinen
Schwiegervater, den Kaufmann Adrian in der Fretiheitſtraße
hier, nach einem vorangegangenen ſtürmiſchen Wortwechſel durch
einen Revolverſchuß erheblich. Kochs Frau hatte, wie die „Nordh.
Ztg.“ ſchreibt, ihren Mann verlaſſen und war wieder zu ihren
Eltern gezogen. Geſtern in der Mittagsſtunde erſchien nun Koch
in der Wohnung ſeines Schwiegervaters. Als man ihm die Tür
wies, zog er einen Revolver und gab einen Schuß auf ſeinen
Schwiegervater ab, der ihn ins linke Auge traf und es zer-
ſtörte. Der Attentäter wurde ſofort verhaftet. Der Ver-
letzte wurde dem Krankenhauſe zugeführt.

V Radis, 15. April. (Friedenseiche.) Jn dem nahen
Dorfe Ut hauſen wurde geſtern von dem dort neu gegründeten
Militärverein eine Friedenseiche gepflanzt, die in der Nähe des
Schulhauſes ihren Platz fand. Der Vorſitzende des Militär-
vereins, Herr Braunsdorf, brachte das Kaiſerhoch aus. Herr
Pfarrer Langhein rich von hier hielt die Feſtrede.

Liebenwerda, 15. April. (Verſchiedenes.) Das
Tuberkuloſe-Muſeum, das im hieſigen Rathausſaale
etwa 10 Tage lang Aufſtellung gefunden hatte und ſeinerzeit
vom Kreisarzt Herrn Dr. Heimbucher mit einem Vortrage er-
öffnet worden war, iſt am 12. d. M., geſchloſſen und nach Mühl-
berg übergeführt worden. Der kürzliche Fro ſt iſt in hieſiger
Gegend ſtark aufgetreten und hat namentlich dem Beeren-
obſte und den bereits blühenden Süßkirſchen nam-
haften Schaden zugefügt.

Loburg, 15. April. (Der Fall Juſt.) Hier iſt ſeit
einigen Tagen das Gerücht verbreitet, daß die neulich in der Havel
bei Pichelswerder gefundene Leiche nicht, wie gemeldet wurde,
die des verſchwundenen Kaufmanns W. Juſt geweſen ſei. Eine
Beſtätigung dieſes Gerüchts iſt aber noch nicht erfolgt, vielmehr
ſollen die Verwandten die bei der Leiche gefundenen Sachen, ins-
beſondere eine in Magdeburg gekaufte Uhr, als die des Juſt
erkannt haben. Man ſpricht davon, daß die Leiche, die in
Pichelswerder beerdigt ſein ſoll, wieder ausgegraben werden
wird. Auch dieſe Nachricht beſtätigt ſich bis jetzt noch nicht.

x Calbe a. Milde, 15. April. (Der Schweinemarkt)
am Sonnabend brachte eine Zufuhr von etwa 450 Ferkeln und
830 Stück größeren Schweinen. Gezahlt wurden für das Paar
beſte n im Alter von 7—-8 Wochen 30--36 Mark, 4, 5 und
6 Wochen alte Ferkel koſteten das Paar 22--28 Mark. Für Pölke
wurden pro Stück 25-—35 Mark gezahlt.

Zerbſt, 15. April. Stadtverordnetenvorſteher
Kölling Geſtern verſtarb nach längerem Leiden der Fabri-
kant Fritz Kölling von hier im Alter von 60 Jahren. Der Ver-
ſtorbene gehörte viele Jahre dem hieſigen Stadtverordneten-
kollegium an. Seit drei Jahren verſah er das Ehrenamt des
Stadtverordnetenvorſtehers. Ferner war er Abgeordneter des
Zerbſter Kreistages und Mitglied des Kreisausſchuſſes. Der Ver-
ſtorbene erfreute ſich allgemeiner Wertſchätzung.

Froſe i. A., 15. April. (Schwer heimgeſucht.) Die
Diphtheritis hat jetzt hier ihren Einzug gehalten. Vor
mehreren Wochen ſchon fanden mehrere Erkrankungen ſtatt; die
immer häufiger werdenden Krankheitsfälle geben zu
ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung, zumal auch ſchon
mehrere Todesfälle zu verzeichnen ſind. Große Trauer
hat dieſe Krankheit über eine hieſige Familie gebracht, der nach
kurzem Krankenlager innerhalb eines Zeitraumes von wenigen
Tagen drei Kinder im Alter von zwei, ſechs und elf Jahren
zum Opfer gefallen ſind.

Plauen i. V., 15. April. (Bei der Wahl des Ober-
bürgermeiſters) von Plauen wurde Stadtrat Dr. Julius
Dehne aus Dresden gewählt. Der neue Oberbürgermeiſter
wurde 1873 als Sohn eines Kaufmanns in Löbau i. S. geboren.

W. Rudolſtadt, 15. April. (Der Schwarzburgbund),
der Pfingſten 1887 in Schwarzburg gegründet wurde und heute
gegen 700 Studenten zählt, kann im folgenden Semeſter auf ſein
25sjähriges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Grunde

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Als angenehme Abwechſelung in der einförmigen Diät der
Rekonvaleszenten gibt es nichts beſſeres als „Kufeke“ in Milch
oder Fleiſchſuppe gekocht. Jn Hammelfleiſchſuppe gekocht, ſchmeckt
das „Kufeke“ wie Schildkrötenſuppe.liche Güterrecht gehalten werden von Frau H. Schneidewin-

Anre RKheumatische Schmerzen, Reißen,
Hexenschub. In Apotheken Fl. M 1,20.
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wird auch an n Anfanger erteilt

in der Grundschule
des Bruno Heydrich' sehen
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Einige sehr Vorteilhafte Gelegenheitskäufe setzen mich in den Stand, die nachbenannten Waren zu extra Konservatoriums

bliigen Proeisen verkaufen zu können. Klavier, Violine, Cello 8 Mk.
Gesang wonatlich 12 Mk.Geschwister Ermüssigung.

o Anmeldungen jederzeit.
T

Die Preis-EBrmässigung ist ganz dedeutend.
900

Elsäss. Crefonne
00000000000000000

Beftuch-Halbleinen Hemdenfuch

far Teibwasehe all dungs.Pa. Qualität m r Rasenbleoiche, ar Leibwäsche a Wero gute mittelstarke 80—82 em breit, starktudig o uns e
l 4 à mir. Mk. 1 „80. 82 cm breit, à mir. M. 0,60. à mir. M. 0O, 55 Seeler Wert Mi 210). 10 mir. K. 5,75. 20 mir. mic. I 10 wir. 5,25. 20 mir. n. 10, Faſſo ſgeole

200000000000000000000008 r 90000000000000000
Donnerstag 18./4., 8000000000000 00000000000000000000000009 Sedächtnisfeier.

J t3 Jerstenkorn- oder Drell-Handtuch Küchen-Handtuch Theebonvon
Jacquo rd-Handtuch Pa, weiss Reinleinen, Gr. 50)125 cm ges, m. H. grau-weiss mit tarbiger Kante oder Streifen., von Bengtaar

S Pa, weiss Reinleinen, Grösse 50)125 cm à Dizd. m. 11,40 Schwere reinl. Qual. Gr. W m. 2 R. fang 20

a Ptad. M. 11.70. w. w a Dtad. I Breitest 1.2 (Beelle r l 775. (Reeller Wert Mk. 13,75). Reelle Wert d 8 (arl von 9 b e
20000000000000000000000000000 00000000000 9000090000090000000000000 h

3 ße b et en Zehn en 27, e rAuslage effbezü j ff i 1. Strassburg. Münsterr ezüge Von Weiss gestreift Satin Alle Preise g. Nüneim 2 nur Ia. Elsässer Qualitäten ind eld- Lotterie2 Serie J à Bezug M. 6,60. Serie II à Bezug M. 7,90., 3 s Porto und Listh Partferre, (Reeller Wert M. 8,--). (Reeller Wert Mk. 10,--). rein Netto. Lose 3 Mk. 30 Pfg. erire
zu elnem Bezug Iſefere ich: 3, MAtr. 84 em breit en 2 KRissen u. 4,10 Altr. 130 em breit zu 1 Deckbett. S 9339 Gold- Gewinne ohne Abzug Mark

20 20000000000000000000000000000000000000000900000000000000000008

Es handelt sich nur um solide, haltbare Qualitäten und absolut fohlerfroio Ware, worauf ich besonders auf-
merksam mache.,

H. C. Weddu-Pönicke,
Halle a. S. Bbeipaigerstrasse 6. Fernruf 292. Strassd. Rünstor-Loss 8. W.zu haben in all. i kten-

Loseverkaufsstellen und durch

Lud. Müller Co.

Uany 1. Grundhesitzer-ſerein u er. rer e rDonnerstag, den 18. 2lvril 1912, Ivend s Uhr Strassburg i. E., Langstr. 107im „Germania-Saale“ Sporthotel, Große Steinſtraße 2 27/28,

noch nicht in Ordnung

mMitglieder-Verſammlung,

ſo wenden Sie ſich ſog an

zu welcher wir hiermit mit der Bitte einladen, pünktlich und e
erſcheinen zu wollen. g Der Vorſtand Leſſingn e r Flug und Landung des Parsevalluftschiffes Friedr. Spittler, ratesag des Herrn Stadtrat G Landſch aftsgärtneret.Die Entwicklung der Stadt Halle in d. ehten di z Jahren. t s O S S T P ar S ew al

n tverein zur Bekämpfung der Schwindsuecht t jprung auf den „Passendorſer Wiesen“ bei Halle. (le tanosder Provinz Sachsen und dem Herzogtum Anhalt.
Mitglieder Vers 1 Empfang und Landung des Luftschiffes. in grosser Auswanl,S 1 e vie r r Flugmanöver, Weitflüge, Höhenflüge, Passagierfahrten, günstige Bedingungen bei

am 8. Mai d. Is., e e Grand Hotel Berges, Schei rtor-Rel späterem Kaufe, beiMa devurgerstraage 65. cHheinwerrer-Keklame.Tagesordnung: Bericht ung Rechnung legung rot Auf dem Flugplatuze von früh 9 Uhr an bis zur Abfahrt des Luftschiffes am Abend Zalthasar Döll,
er Vorsitzendevon Hegel, Oberpräsident. Grosses Konzert. Gr. Ulrichstrasse 33/34.

Dintrittspr eis e: I. Platz M. 0.60, im Vorverkauf M. 0.50 pro Person.

Reservierter Platz 150, 1.90 v J
ſſiſtiorsohes Höhere Privatknabensehule P Passagierkarten M. 75.--, im Vorverkauf II. 50. pro Fahrt und Person. W Foben Sie ſchon 6510

z Halle a. S., Friedrichstrasse 24. Tel. 2686. Der Billettvorverkauf findet in den durch unsere PlakKate Kenntlich gemachten (Pfund 3,20)Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule. Verkaufsstellen und in unserem Bureau Leipzigerstr. 21 II statt. [7207 16 AP Wolle probiert bei
Gymnasial-, Realgymnasial- und Realabteilungen bis I. Sohneo Nacht. Gr Steinſtr. 84.ntersekunda inkl. Besondere Abteilung für das i
ERreiw.-Examen. Bester Uebergang von einem Gymnasium oc er
Mittelschuſe zur Realschule. Peonsion, Prospekt. Tägl. Arbeits-
stunden unter Aufsicht von Lehrern. Schulanfang 17. April.

Zur gefälligen Kenntnisnahme, dass meinev Vnterrichts- Anstalt 2zur Vorbereitung für das Eingj.-Freiw. Examen sowie fär aller r bis Prima inkl. Abitur b W 8 n 4 p 0 n 8 k 8 dDr. Herm. Krause in u S. E. 14. während des VUmbaues sich im Nachbarhause, ins nen l i

SsSchulanfang Bienetag- den 16. April er. 00Brüderstrasse 16, guae en(cdlicht daneben, erster Laden, gegenüber egrün et 1856
von Huth. Co.), betindet. d Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden-A.,

Hochachtungsvoll Marienſtraße 38/40.ſ. d Fernſprecher Nr. 11, 2096 und 3601.S Selten günstige helegenheit. Arthur Marx, Eigenes Redaktionsbureau in Berlin.Durch Aufbau von leiderstotten in gäuntlieben lohn- t per Weitverbreitete
webereien eines ganzen Bezirbes haun ich Wiederverkäulern

deutſchnationale Tageszeitung

mit wöchentlich ſechs belletriſtiſchen und einer illuſtrierten
humoriſtiſchen Beilage.

Neueſte Börſenberichte, Effektenverloſungs
liſten, ſowie Mitteilungen über Handel und

leiderstoſk weit unter Preis ſieben WENEFIIRT Bogefpal; Hore
Anfragen unter Z. h. 6497 an die Exp. d. Ztg. erbeten. Pens/ on Grao

e

mit Dependence, Altrenommiertes Haus. Pension L 4.50 an.
Elektr. Licht, Prosp. frei. Fernruf 190 Amt Blankenburg (Harz).

Sachsisches. h
Ahbter guelle B. D BE RA Min. Vierteljährlicher P Beneeen Mk. 3.

oor-, Sand- und Kiefernadelbäder.Künstl. Ala Kohlensäure-, Sol-, Lichtbäder etc. O Karl -Angugt-

ßrunnen. O Feues modernes Padelaus. Crosser Kurpark. HEerrliche
weitansgedehinto Walanngen (0557 ha). Ilustr. Prospekte gratis

durch die Zadegergaltuus. ue her d er of“,urg“. Pensionshäuser; er“,r e Höhere Sehbnle: Waläpgtdageiunt:

Jnſerate haben beſten Erfolg!
Die einſpaltige Petitzeile koſtet nur 30 Pf.

Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

Alt berühmte Glaubersalzquelle, zur Anregung
n der Verdauung und des Stofwechsels. 11d4WirKkend bei ehronischer Vorstoptan

h HAamorrhoiden. 7General-Depot für Halle: Helmbold Co. Mea
wadsergrossdanälung. 2u haben in allen Apotheken und Drogerien,

Für die Jnſergte verantworklich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158., Mit 2 Beilagen.
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